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Du haſt's erreicht, Oktavio! 


Unter dieſem Stichworte ſchreibt die „Neue 
Stettiner Zeitung“: 

„Die freiſinnige Partei wird vielleicht im 
günſtigſten Falle auf 45—50 Mandate gelangen 
und ein beträchtlicher Zuwachs an Wahlſtimmen 
iſt ſchon jetzt für fie ſicher. Aber dieſer ver⸗ 
hältnißmäßige günſtige Erfolg wird ſchwer ge⸗ 
trübt durch den Mißerfolg der liberalen Sache 
in der Provinz Pommern. Wir wagen heut 
kaum noch zu hoffen, daß Pommern einen einzigen 
liberalen Vertreter in den Reichstag ſchickt; ſelbſt 
die zuletzt liberal vertretenen Kreiſe Kolberg⸗ 
Köslin und Greifenberg⸗Kammin ſcheinen ver⸗ 
loren gehen zu wollen, und ſollte ſchließlich, was 
ebenfalls nach der bisherigen Geſinnung der Kar⸗ 
tellparteien nicht außer dem Bereiche der Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit liegt, auch Brömel in Stettin dem 
Sozialdemokraten Herbert unterliegen, ſo dürfen 
diejenigen, die es angeht, denen ihre Maul⸗ 
wurfsarbeit ſo trefflich gelungen, nun, da 
da das liberale Bürgerthum in Pommern end⸗ 
lich völlig mundtodt gemacht iſt, mit triumphiren⸗ 
der Miene auf ihr Werk ſchauen. „Du haſt's 
erreicht, Oktavio!“ Zum erſten 
Mal, ſo lange Verfaſſung und Reich 
beſteht, wird Pommern dann nicht 
einen einzigen liberalen Vertreter 
e entſenden!“ 

„Die Einſicht, daß die Provinz Pommern vor⸗ 
ausſichtlich diesmal 2 ae freifinnigen Ver⸗ 
treter in den Reichstag ſendet, mag für die „Neue 
Stettinerin“ allerdings eine ſehr ſchmerzliche fein, 
aber ihr „Du haſt's erreicht, Oktavio“ iſt doch 
an die falſche Adreſſe gerichtet. Die Kar⸗ 
tellparteien tragen abſolut keine Schuld 
daran, daß die Freiſinnigen in Stettin mit aller 
ihrer Arbeit, mit all ihrer Zeit, Geld und Mühe 
nicht für ihre eigene Partei, ſon⸗ 
dern nur für lachende Erben, für die 
Sozialdemokratie, gearbeitet haben. Die Kartell⸗ 
parteien tragen keine Schuld daran, daß 
Schriften, wie das jüngſt veröffentlichte, im Ver⸗ 
age des Herrn Tietz erſchienene Flugblatt, von 
der Sozialdemokratie in allem Weſentlichen nach- 
her nur abgeſchrieben werden brauchte, und daß 
die Wähler, welche man nach links ziehen wollte, 
glei eine Stufe weiter und an dem 
Freiſinn vorbei in die Sozialdemokratie hinüber⸗ 
glitten. 

55 Für alle dieſe Dinge iſt Niemand anders als 
er hieſige Freiſinn, und ſeine Art zu kämpfen 
3 verantwortlich! Ebenſo muß der 
um ſich den Verlust von Kolberg ⸗Köslin und 
Freifenberg⸗Kammin jet zuſchreiben. Der erite 
reis iſt überhaupt von keinem Freiſinnigen, ſon⸗ 


dern von einem Wildliberalen, Herrn Juſtizrathſſehr jungen Datums fein, wenn es in dem be 


Hildebrandt, und unter der ausdrücklichen Ver⸗ 
wollen, für das Septennat . zu 
wollen, im Jahre 1887 eingenommen; und der 
zweite Kreis nur durch Uneinigkeit der 

„euſervativen unter ſich und einer ge⸗ 


wiſſen Mißſti ber die projettirte 
der Bahn ne eg der ge ee 


ſinn verloren. Grundſätzlich freiſinnige Au⸗ 
ſchauungen haben weder in Kolberg ⸗Köslin noch 
in Greifenberg Kammin je ſonderlichen Boden 
ſaſſen können, dazu hat ſich der Freiſinn den 
vorwiegend landwirthſchaftlichen 
Intereſſen dieſer Kreiſe gegenüber ſtets zu 
ſchroff ab weiſend verhalten. 
en aber die „Neue Stettinerin“ dann 
we 
„eine neue Parteibi ff i 
„innerhalb der eite Norge PRLLAE, 8 
„darin noch v iber 
Br vorhandenen liberalen Elemente 
f 4 macht“, 
venn die „Oſtſee⸗Zeitung“ ze; N 
ee der dal er 
unterstützen en in der Stichwahl jetzt 


ſo möchten wir doch darauf hinwei 5 Arti 
möch 0 uwe Artikel 
wie der oben erwähnte der ee ee 


N u di 5 } * 4 7 ’ > * 

Büren Zwecke ſo ungeeignet wie möglich? fein 
Die Kartellpartei 

tonſerdatide noch me eh, 


etwas 
Beide 


noch die nat und zwar weder die 
wie „Ma nde nationalliberale, haben irgend 
Parteien ulwurfsarbeit“ verrichtet. 
in den Kam en find mit durchaus offenem Viſir 
zipien feft 2. gezogen, ja, fie haben ihre Prin⸗ 
ein Theil ihr. hoch gehalten, ſelbſt als darüber 
vielleicht tücht älteſten und für den Wahlkampf 
trennen zu 1 Anhänger ſich von ihnen 
arbeit“ kan müſſen glaubte. Von „Maulwurfs⸗ 
Die verbünd aher nicht die mindeſte Rede fein. — 
ſie haben udeten Parteien ſind unterlegen, aber 
ſtehen d it en und ehrlich gekämpft. ir ver⸗ 
mit äh 955 nicht, was die „Neue Stettinerin“ 
baft’g ulichen Vorwürfen will. Möge das „Du 
gan erreicht, Oktavio“ ihr nicht bald in einem 
anz anderen Sinne als Antwort werden! 


Deut ſchland. 


dna Derlin, 23, Februar. Der Kaiſer em⸗ 
Bd, am Sonnabend Nachmittag um 1 Uhr den 
Roth en der Schweiz am hieſigen Hofe, Dr. 
ſeitige Eder barauf auch, ebenſo wie der bies- 
ulenbur eianbte in Oldenburg, Graf Philipp 
abjutant . Fr Generallieutenant und General⸗ 
von den kaiſerlichen unnd der Kammerherr v. Ende 
tafel geladen na — . 
*. v2 inuten 

gebung mütelft S ſich der Kaiſer mit ſeiner Um⸗ 
5 vom hieſigen Pots- 

a und 1 
i ier ib- 
9 e⸗Huſaren⸗Regiments antdRlch des eicher 
zum Stiftungsfeſtes des genaunten Regimentes 
mer in der Offizier⸗Speiſeanſtalt. Der 
verweilte daſelbſt bis zum Abend und 
königli Gerau gegen 11 Uhr nach dem hieſigen 
« Schloſſe zurück. — Während der heu- 
rbdenſtunden verblieb der Monarch in 
fi zimmer. Bald nach 10 Uhr be⸗ 
n Sder Kaiſer und die Kaiſerin 
burgiſch Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg Glücks⸗ 
faltigferten, Herrſchaften nach der hieſigen Drei⸗ 
beizüwatskirche, um daſelbſt dem Gottesdienste 
Se. Genen. Von dort zurückgekehrt, erledigte 
waren ie Regierungsangelegenheiten, und 
Uhr mim die kaiſerlichen Maſeſtäten um 
Schleswig⸗ Holdem Serion Friedrich Ferdinand zu 
deſſen Gemahlſtein. onderburg⸗Glücksburg und 


lichen Schleife e im könig⸗ 


auch der Oberſtkämm u derſelben waren 


erer Graf Otto zu Stolberg⸗ 


Wernigerode und der ruſſiſche Botſchafter am 


hieſigen Hofe Graf Schuwalow u. ſ. w. mit Ein- Zeit tiefſten Friedens vollzogen, jedensfalls iſt die nicht zu verwundern iſt: „Ruhige und gewiſſen⸗ ſatzung ſchwer betrunken machten. 


ladungen beehrt worden. Friedensſtimmung ein durchſchlagender Zug im 
Kae 9 5 Legate, welche die verblichene europäiſchen Leben des Augenblickes und die lei⸗ 
Kaiſerin Augufta in ihrem Teſtamente den tenden Perſönlichkeiten aller er 5 8 ſich 
Perſonen aus ihrer nächſten Umgebung und der wiederholt und nachdrücklich bemüht, N 
Dienerſchaft zugewieſen hat, ſind, einem hieſigen in die Dauer dieſes e ae Bi zu 
Blatte zufolge, bereits zur Auszahlung gelangt. erwecken. Man hätte denken 55 eh aß 525 
5 . ſollen erhalten haben: die Kammerfrau ſolche Geſtaltung der auswär igen age in der 
Fräulein v. Reindorf, welche gegen fünfzig Jahre Wählerſchaft eine freudige Anerkennung finden 
im Dienſte der Kaiſerin war, 50,000 Mark; mußte und in den Wahlen auf die eine oder die 
Fräulein von Schöler, die zweite Kammerfrau, andere Weiſe ein Ausdruck der Dankbarkeit für 
empfing 30,000 Mark. Den Garderobenfrauen das mit j0 großem Geſchick und ſo unaus⸗ 
Fräulein Bachem und Dominikus ſind je 10,000 geſetzter Mühe gerettene koſtbare ae Ara 
Mark zugefallen. Für Graf Perponcher, den Friedens zum Vorſchein kommen ſollte. Aber 
Kabinetsſekretär von dem Kneſebeck und Geheim- gerade das Gegentheil iſt der Fall geweſen; der 
rath Immeckenberg ſind von der Kaiſerin nam⸗ ſeitherige Verlauf der Wahlen hat ſich am 
hafte Legate ausgeſetzt worden. Was die Diener ſchärfſten gegen die Parteikombination gerichtet, 
ſchaft anbelangt, jo erhielten der franzöſiſche welche der Regierung die Mittel bewilligte, mit 
Kammerdiener Corbail, der engliſche Kammer- denen dieſe ihrer erfolgreichen auswärtigen Po⸗ 
diener Chapman und der deutſche Kammerdiener litik erſt Kraft und Nachdruck zu verleihen ver⸗ 
Fiſcher je 6000 Mark. Die beiden Kammer- mocht hat. > TEE ö 8 
lakaien Körs und Bertmann empfingen je 2000 Dankbarkeit giebt es indeſſen bekanntlich in 
Mark, und die beiden Kutſcher Salchor und der Politik nicht, und wer dieſe erwartet, 
Ruhnke, welche die Kaiſerin ſtets gefahren haben, ſich 


e e 


ſich 257 ler Ge 1 
je 1000 Mark. Seite unſerer Gegner noch wei er gegangen: um 
I — Trotz aller vermeintlichen „Vorzeichen“, ſich den Angriff gegen die n recht 
die auf eine Zurückziehung des Reichs⸗ leicht zu machen, hat man es am zei en gefun⸗ 
kanzlers don den Geſchäften, ſei es auch nur den, des geradezu zu leugnen, daß e& einer ener 
in Preußen, deuten ſollen, wird von Perſonen, | HEN En PN edurf 
die nicht blos nach Indizien urtheilen, daran jet. hatte um den Gegnern Firn . 
halten, daß in dieſen Dingen noch nichts ent⸗ und die Freunde zu gleichem Thun, anzufenern. 
Ihieden it. Aus Berlim ſchreibt man der Dazu giebt der Augenblick eine ſehr paſſende 
Weſ.⸗Ztg.“ dieſerhalb: Illuſtration. Den Eindruck, den der bisherige 
„Die beban ieh it der in einigen Verlauf der deutſchen Wahlen in Frankreich her⸗ 
VV ThvEkte, SUME DEN In BEN Fontgerufe hat, ſchildert eine Meldung unſeres 
offizibs beeinflußten Blättern die bevorſtehende dorgeruf ah Ih er Die Blätter, ſo heißt 
Möglichkeit eines ſolchen Wechſels erörtert wird, . e Tanaren die große 
hat anſcheinend weniger einen informirenden als es, aſelbſt, feiern in a Regi re 
einen agitirenden Zweck. Nicht? auf eine feſt. Niederlage der beutfchen des dentſchen Rei den 
beſchloſſene Thatſache ſoll damit vorbereitet, ſon⸗ pheien den Znſammenſturz f dee Beamer 
dern es ſollen Stimmungen erzeugt werden, die Das iſt Sin 0 ein e 3 
ſich hinterher vielleicht als Mittel für beſtimmte den bie Stätte un dem 2 fal ee 
Zwecke verwenden laſſen. So wenigſtens ur⸗ ſchen Reiches hat mit dem. Fust Bez gel: 
theilt man in reifen, die den Verhältniſſen nen Wahlganges nur ſehr entfernte Beziehungen. 
näher ſtehen, und die troß aller gelegentlichen Aber für die Geſtaltung 1 internationalen 
Winfche des Kanzlers nach Entlaſtung an einen Verhältniſſe hat die Anſicht, welche die anderen 


f Fzrmſi Rücktritt deſſelben auch Nationen von ſeiner inneren Befeſtigung haben, 
un e de ee Er doch eine immerhin beachtenswerthe Bedeutung. 


g : iedli i bei unſeren Nach⸗ 
ben. Vor weniger als Jahresfriſt bemerkte der Friedliche Geſinnungen werden! 
Reichskanzler ſe er in einer Neichstagsrede noch, baren 5 1 br, I ee ek 
daß es mit den Jahren für ihn zwar zu einer erwächſt Sci recht kräftig vor Augen fiebt und 
Nothwendigkeit geworden ſei, den Kreis feiner erwachſt, wnen. | 1 gen ſteh, 
Thätigkeit enger zu ziehen, daß er aber die Lei⸗ S ſich . 5 che e . cheln die 
tung der auswärtigen Beziehungen und auch die f ee beit . ai Eee rie 8 
Leitung der inneren Politik in ihren Hauptrich⸗ dart die Webrſelt war, ele mi Big 
tungen „in Preußen ſowohl wie im Reich“ bei- a e . it 
behalten zu müſſen geglaubt habe. Das Bedürf⸗ rath eier tür, a Di 2 Thatſa che beſtand daß 
niß zu einem auch nur theilweiſen Rücktritt und Krieg und Filed 1 28 Meſſers Schneide 
einer Trennung der Funktionen müßte alſo noch Krieg und Frieden auf jeſſe 
ſtand und die Fa w die in Paris zu 

8 (treffen war, durch den morali chen Eindruck mit⸗ 
beſtimmt wurde, den die Wucht und ner na 
heit des Auftretens Deutſchlands hervorrief. Jede 
Minderung des Anſehens von Deutſchland im 
Ausland kann nur den Feinden des europäiſchen 
Friedens zu Gute kommen. 5 

Mag man nun darüber ſtreiten, wie groß 
der Einflu der franzöſiſchen Kriegspartei in den 
kritiſchen Augenblicken war und wie dringend die 
Gefahr, in welcher der Frieden ſchwebte — dar⸗ 
über dürfte doch bei irgend Unterrichteten kein 
Zweifel ſein, daß die düſterſte Kriegswolke über 
dem Oſten lagerte und oft genug man in den 
letzten Jahren auf die Kataſtrophe gefaßt ſein 
mußte. Ja, man darf ſagen, daß dieſer be⸗ 
ängſtigende Zuſtand bis in den letzten Sommer 
hineingedauert hat, bis er dann endlich ſeine be⸗ 
friedigende Löſung fand. 


3 Maße ernſthaft beſtände. Daß d 
aiſerliche Programm für den Arbeiterſchutz nicht 
ausreicht, um zu einer Kriſis zu führen, iſt ſchon 
dargelegt worden. Hier ſind es nur Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten über ſekundäre Punkte und 
€ agen, bie etwa beſtehen, und die, wie man 
meint, ſich auch in einem geſtrigen Artikel des 
l ers“ ſpiegeln, der dazu beſtimmt iſt, 
für alle Maßregeln auf dem Gebiet der Fabrik⸗ 
geſetzgebung eine internationale Verſtändigung als 
unerläßliche Vorausſetzung hinzuſtellen. Gerade 
dieſer Anſicht aber iſt Herr Miquel, der ſozial⸗ 
politiſche Vertrauensmann des Kaiſers, uicht; er 
iſt der Meinung, daß den billigen Wünſchen der 
Arbeiter in vielen Punkten auch durch die natio⸗ 
nale Geſetzgebung zu genügen ſei, ohne daß die 
Induſtrie dadurch in ihrer Konkurrenzfähigkeit 
auf dem Weltmarkt leide. Tiefer als in Bezug 
auf dieſen Punkt geht die Meinungsberſchiedenheit 
vielleicht in Bezug auf das Sozialiſtengeſetz, das 
durch den Reichstagsbeſchluß in der Schwebe ge⸗ 
laſſen wurde. Auch hier aber fehlt es der Ver⸗ 
muthung, daß der Reichskanzer bei Vorlegung 
eines neuen Ausnahmegeſetzentwurfs mit ein⸗ 
ſchneidenden Beſtimmungen die Kabinelsfrage 
ſtellen werde, noch an jedem Anhalt. Vor Allem 
fehlt es, wie ſchon bemerkt, an der nächſten 
Vorausſetzung dafür, daß nämlich der Kaiſer in 
dieſem Punkte anderer Anſicht ſei als der Kanzler. 
Ein ſichtlich inſpirirter Artikel in den „Hamb. 
Nachr.“ hat zum Ueberfluß ausdrücklich feſtgeſtellt, 
daß Kaiſer und Kanzler Repreſſalien gegen die 
Sozialdemokratie gleichmäßig wollen, und daß 
dieſe Repreſſalien in Verbindung mit den jetzt 
angekündigten Reformen der ſozialen Kataſtrophe 
vorbeugen ſollen, wenn ſie vermeidlich iſt; iſt ſie 
nicht vermeidlich, ſo ſei nur zu wünſchen, daß 
die Kriſis bald überwunden werde, d h. ſo lange 
eine ſchnelle und kräftige Aktion noch ſicher zum 
Ziel zu führen verſpreche. Die Grundlinien für 
die dem neuen Reichstag vorzuſchlagenden Ab- 
wehrmaßregeln ſind hiernach unſchwer zu er⸗ 
ner ne in den oberſten Regionen 
ie Anſichten darüber auseinandergehen, ſcheint 8 ; ER: 
Thatſache zu fein, nur dürfte dieſe Gere ſchlug. Der Kaiſer bot jedoch das Oberpräfidium 
ſich auf das Staatsminiſterium beſchränken, und zunächſt dem Oberbürgermeiſter Dr. Miquel an 
das Verhältniß zwiſchen Kaiſer und Kanzler nicht billigte aber die politiſchen und ſonſtigen Gründe, 
berühren. Wie die Dinge aber auch verlaufen welche dieſer gegen feine, Berufung geltend 
mögen, jo find Ueberraſchungen und ſchnelle Ent- machte. Die „ lig. Ztg.“ fügt hinzu: Es 
ſcheidungen jedenfalls nicht zu erwarten. Daß braucht, um Mißbverſtändniſſen vorzubeugen, kaum 
gewiſſe Möglichkeiten in der bezeichneten Rich- geſagt zu werden, daß das Staatsminiſterium 
kung beſtehen bleiben, iſt ſchon durch natürliche keine Einwendungen gemacht, hätte, wenn Dr. 
Verhältniſſe, namentlich durch das zunehmende Miquel auf den ehrenvollen Antrag des Kaiſers 
Alter des leitenden Staatsmannes erklärt. Ebenſoſeingegangen wäre. 
erklärlich ſind aus dieſem Grunde nei äußere — Für die Stichwahlen giebt die „Freiſ⸗ 
Vorbereitungen für ſolchen Fall, ohne daß man Ztg.“ des Herrn Richter die Parole aus: 
ſich deshalb auf deſſen nahen Eintritt gefaßt zu „Keine lokale undperſönliche Rück⸗ 
machen braucht. Die vermeintliche Unmöglichkeit ſichtnahme. Auch bei den Stichwahlen gilt 
einer Trennung des preußiſchen Miniſterpräſt⸗ es, die Theorie vom kleineren Uebel voll und 
diums vom Amte des Reichskanzlers fällt aller⸗ ganz zum Ausdruck zu bringen.“ Das kleinere 
dings dabei als entſcheidend kaum ins Gewicht. Uebel it nach dieſer Parole der Sozialdemokrat. 
Manches, was bisher unmöglich erſchien, wird Die „Freiſ. Ztg.“ ſpricht offen aus, was andere 
früher oder ſpäter nothwendig werden, und daun hieſige Blätter der Partei durch heuchleriſche 
auch möglich ſein. Bisher wurde es — die Redensarten zu verdecken ſuchen: ſie iſt bereit, 
überragende Geſtalt des Fürſten Bismarck ent- um durch ſozialdemokratiſche Unterſtützung in 
behrlich gemacht, und da das Beſſere der Feind möglichſt vielen Stichwahlen zu ſiegen, den 
des Guten iſt, ſo bildete ſich die Vorſtellung aus, Sozialdemokraten eine Anzahl weiterer Wahl⸗ 
daß es überhaupt nie anders werden könne. Mit kreiſe zu überlaſſen. Von nakionalliberaler Seite 
dieſer Vorſtellung wird allerdings in abſehbarer erfolgt darauf, wie natürlich, folgende Antwort 
Zeit gebrochen werden müſſen, denn einen Nach- in der „Nat.-Lib. Korr.“: 
folger wird der Reichskanzler in ſeiner bisherigen „Das könnte den Deutſch⸗Freiſinnigen aller⸗ 
amtlichen Perſönlichkeit nicht finden; die jetzigen 
Erörterungen behalten deshalb ihren aufklärenden 
und vorbereitenden Werth auch dann, wenn ſie 
ſich vorläufig noch nicht als aktuell erweiſen, 
ſondern nur Sentiments wiedergeben, die heute 
ſo und morgen wieder anders ſein können.“ 


befeſtigt hatte, welche den Friedensgeſinnungen 
jenſeits unſerer Oſtgrenze ſehr aufmunternd zur 
Seite ſtand. Den Friedensſonnenſchein unſerer 
Tage nimmt man jetzt als ſelbſtverſtändlich hin; 
das hätte jeder Verſammlungsredner aus dem 
Antikartell eben ſo gut gemacht; die Laſten, mit 
denen die Nation den erhaltenen Frieden bezahlen 
muß, haben das Hauptagitationsmittel abgegeben, 
mit dem die bisherige Mehrheit geſtürzt worden 
iſt. Gerade der Erfolg der von der Kartellmehr⸗ 
heit verfolgten Politik iſt derſelben zum Schaden 
gediehen; es iſt das jedenfalls außerordent⸗ 
lich viel beſſer, als wenn wir auf einem Miß⸗ 
erfolg unſerer Gegner zum Schaden des Vater⸗ 
landes diesmal unſere Wahltaktik zu gründen 
gehabt hätten. Auch ſo zu unterliegen, bleibt 
ehrenvoll. 

— Ueber die 1 des Ober⸗ 
präſidiums in der heinprovinz 
meldet die „Münch. Allg. Ztg.“ nachträglich, daß 
unmittelbar nach der Berufung des Freiherrn 
von Berlepſch an die Spitze des Handelsminiſte⸗ 
riums das Staatsminiſterium den Unterſtaats⸗ 
ſekretär Naſſe dem Kaiſer als Kandidaten vor⸗ 


n 


den Karren aus dem Sumpf ziehen helfen, um 
dafür in anderen Wahlkreiſen im Kampf gegen 
die Sozialdemokraten, im Stich gelaſſen zu wer⸗ 
den! 


mehrheit und der Fr 


„Nat.⸗Ztg.“ Folgendes: 


x un. [pP Oermania‘ ſchreibt r HE ig, wie es ja 
„Die Reichstagswahlen haben ſich in einer 


bei dem Blatt des künftigen Parlamentsführers 


et, hat lern in den von der Sozialdemokratie bedrohten 
Aber man iſt auf Wahlkreiſen im Lande ziemlich gleichgültig iſt, 


d. Wiederum war es die ſen 
Macht und Schlagfertigkeit Dentſchlands, wie ſie Im 
der „Kartell⸗Reſchstag“ finanziell und militäriſch V 


dings paſſen, daß ihnen die Kartellparteien überall Giftmord begangen zu haben, verhaftet. 


Aber ohne Gegenſeitigkeit keine Unter⸗ Sonnabend Abend, während ſich der Kapitä 
e et Kilgung. Die bahn nich wehr a 8 e een beide ; 12 bein ben 
— Unter dem Titel „Die Kartell⸗ Kartellparteien haben nicht mehr au pie ee beigemiſchtes Mittel betä 

keden“ ſchreibt die ſtehen, als Deutſchfreiſinnige und Zentrum. Die der ach id eee 


Hierau 
hafte Erwägung führt dazu, außer vielleicht (wir machten ſich die beiden Uebelthäter mit 5 Schin 
ſagen auch hier noch vielleicht) im Falle, wo die ken, 18 Paar Stiefeln, 12 Hemden, einigen 
Nationalliberalen für unſere Unterſtützung in je Röcken u. |. w., ſowie mit dem Schiffs⸗Chrono⸗ 
einem Wahlkreiſe uns die ihrige in einem an⸗ meter davon, vermuthlich in der Richtung nach 
deren verſprechen, dieſe „Bitte“ um Unterſtützung Schweden. Die geraubten Sachen haben einen 
ich le nen. Nur ar u = 2 Kartell⸗ Werth von 1800 Kronen. 
jo wer tragen, und ferner Linksliberale dür⸗ Mü „ 23. Februar. 
fen wir aus ſachlichen Gründen bei den Stich⸗ ne . 
wahlen unterſtützen.“ Nun, das Zentrum fteht 
in Stich wahl mit den Sozialdemokraten u. A. 
in Neurode, Bielefeld, Köln, Düſſeldorf, Würz⸗ 
burg, Mainz und iſt ohne Kartellhülfe in dieſen 
Wahlkreiſen unrettbar verloren. Wir haben 
vom Zentrum im Kampf gegen die Sozialdemo⸗ 
kratie faſt nichts zu hoffen. Aber aufdrängen 
wollen wir den Herren unſere Hülfe auch nicht, 
namentlich wenn ein jo anmaßender Ton ange⸗ 
ſchlagen wird.“ 

Wir glauben unjerntheils allerdings, daß 
der Ton der „Germania“ und ihrer — klerikalen 
wie fortſchrittlichen — Preßgenoſſen den Wäh⸗ 


(B. T.) Der 


befinden ſich auf dem Wege vollkommener Ge⸗ 
ſundung. v. Lutz empfing den Beſuch vom Prinz⸗ 
regenten. 5 

Erlangen, 23. Februar. (B. T.) Im 
Laboratorium der königlichen Unterſuchungsanſtalt 


verletzt. 


Straßburg i. E. 


als ſolche das elſaß⸗lothringiſche 


daß man vielfach gegen ſie ſich ohne Rückſicht 
auf abrathende Berliner Stichwahlparolen zu 
verſtändigen ſuchen wird. Aber ſicher iſt, daß 
dies angeſichts des Verhaltens namentlich der 
deutſchfreiſinnigen Parteileitung zu keinem durch⸗ 
greifenden Erfolge führen wird. 

— Wie wir bereits betont haben, weicht der 
vom Bundesrathe genehmigte Geſetzentwurf 
über die Gewerbegerſüchtte, wenngleich er 
auch im Allgemeinen auf der Grundlage des Ent⸗ 
wurfs von 1878 aufgebaut iſt, doch von dem letz⸗ 
teren in verſchiedenen Einzelheiten ab. Eine die⸗ 
ſer Abweichungen, die auf den Kreis der unter 
das Geſetz einzubeziehenden Perſonen bezügliche, 
haben wir kürzlich erwähnt, eine andere liegt darin, 
daß die Wahl der Beiſitzer durch die be⸗ 
theiligten Berufsgenoſſen nicht mehr blos fakul⸗ 
tativ zugelaſſen, ſondern zur allgemeinen Vor 
ſchrift erhoben und jede Art der Beſtellung, ins⸗ 
beſondere auch die in der früheren Vorlage an 
die Spitze geſtellte Berufung durch die Gemeinde⸗ 
Organe, ausgeſchloſſen wird. Es iſt unzweifel⸗ 
haft, daß den Zwecken, welche bei der Beſetzung 
der Gerichte mit Arbeitgebern und Arbeitern ver⸗ 
folgt werden, durch die Wahl ſeitens der Berufs⸗ 
genoſſen am vollkommenſten entſprochen wird, 
und nach den Erfahrungen, welche bei den ge⸗ 
werblichen Schiedsgerichten ſowie theilweiſe bei 
den landesgeſetzlich eingeführten Gewerbegerichten 
gemacht worden ſind, erſcheint es auch nicht be⸗ 
denklich, ſoweit zu gehen. Wenn daher der vom 
Bundesrathe genehmigte Entwurf in dieſer Be⸗ 
ziehung dieſelben Ziele verfolgt, welche in der 
vom Reichstage in der Seſſion 1888—89 ange: 
nommenen Reſolution als die wünſchenswerthen 
bezeichnet ſind, ſo geht er doch nicht ſo weit, ein 
beſtimmtes Wahlſyſtem, insbeſondere dasjenige 
der direkten und geheimen Wahl, als das aus⸗ 
ſchließlich zuläſſige, aufzuſtellen. Wie das Syſtem 
für die Wahlen zu den Gewerbegerichten zu ge⸗ 
ſtalten iſt, wird in befriedigender Weiſe nicht 
durch eine 1 5 ſondern nur im 
einzelnen Falle unter Berückſichtigung der ört⸗ 
lichen Verhältniſſe, insbeſondere auch der Zahl 
und des Umfanges der hauptſächlichen Induſtrie⸗ 
zweige zu entſcheiden ſein. Die Ausſchließung 
jeder autonomen Regelung dieſer Frage würde, 
ſtatt die Verbreitung der Gewerbegerichte zu för⸗ 
dern, ſich leicht als ein Hemmniß für dieſelben er⸗ 
weiſen können. Es genügt, daß nach dem Ent⸗ 
wurfe zur Mitwirkung bei den Wahlen jedenfalls 
alle Arbeitgeber und Arbeiter berufen ſein müſ⸗ 
welche nach dem Geſetze wahlberechtigt ſind 
Uebrigen kann die Art der Wahl und das 
erfahren bei derſelben der ſtatutariſchen Be⸗ 
ſtimmung überlaſſen bleiben, insbeſondere auch in 
der Richtung, ob die Wahl eine direkte oder in⸗ 
direkte ſein 12 und wie im letzteren Falle die 
Wahlkörper zu organifiren find, 

— Es ſcheint, daß die Zweifel, welche hier 
und dort bezüglich des baldigen Zuſammentritts 
der internationalen Arbeiterſchutzkonferenz in Ber⸗ 
lin laut wurden, der Berechtigung entbehren. Es 
wird uns beſtätigt, daß alle Ausſicht vorhanden 
ſei, daß die Konferenz in der zweiten Hälfte des 
März bereits mit ihren Arbeiten beginnen könnte. 
Nach dem Stande der Verhandlungen, welche 
theils ſchon zu einem poſitiven Ergebniß geführt 
haben, theils ein ſolches in ſichere Ausſicht ſtel⸗ 
len, iſt allerdings dieſe Annahme gerechtfertigt. 
So dürfte die energiiche Förderung der internen 
Seite der in Ausſicht genommenen ſozialpoliti⸗ 
ſchen Maßnahmen durch die Berathungen des 
Staatsraths alsbald in der nicht minder promp⸗ 
ten Inangriffnahme der internationalen Seite 
derſelben ihre Ergänzung finden. Was den Kreis 
derjenigen Staaten anlangt, welche zur Theil⸗ 
nahme an der Konferenz eingeladen ſind, ſo dürfte 
dabei in Betracht gekommen ſein, daß es ſich bei 
der geplanten Arbeiterſchutzgeſetzgebung wenigſtens 
eiter nur um die induſtriellen und Bergar⸗ 
beiter hande t, wie denn ja auch die Berathungen 
des Staatsrathes ſich vorläufig auf die land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Arbeiter nicht erſtrecken 
ſollen, andererſeits daß nur ſolche Länder in Be⸗ 
tracht kommen können, deren Produktionsbedin⸗ 
gungen und Verhältniſſe denen Deutſchlands 
ähneln. Aus dem erſteren Grunde iſt wohl von 
einer Betheiligung Rußlands abgeſehen, deſſen 
Ausfuhr nicht induſtrieller Natur iſt, ſondern 
ſich weſentlich auf Erzeugniſſe der Land- und 
Forſtwirthſchaft beſchränkt; aus dem letzteren 
Grunde ſind wohl die Vereinigten Staaten mit 
ihren von den unſerigen fo verſchiedenen wirth⸗ 
ſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſen nicht mit 
heramgegngeit, Dagegen ſollen an den inter⸗ 
nationalen Verhandlungen theilnehmen: Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn, Italien, Frankreich, Großbritan⸗ 
nien, die Schweiz, Belgien, Holland und die 
Fabse Reiche, ſodaß alle Staaten, deren 

nduſtrien mit der unſrigen auf dem Weltmarkte 
unter weſentlich gleichen Produktionsbedingungen 
konkurriren, vertreten ſein dürften. i 

Schleswig, 23. Februar. (B. T.) Der 
Arbeiter Geſchke in Schleswig wurde wegen 
Verdachts, an ſeinem Kollegen Abraham einen 


ie Proteſtpartei ſcheint nahezu ver⸗ 


Eine entſchieden ganz und gar hinfällige Aus⸗ 


Thiers geführte Oppoſition der „Fünf“ that, 


jenige des Fürſten Chlodwig Hohenlohe jene bis⸗ 
herigen Abgeordneten nicht hindern können, wären 
ſie übrigens ihrer Wähler ſicher geweſen. Nach 
den Nachwahlen von Straßburg und Metz waren 
ſie dies aber nicht mehr, und ſomit iſt ſchon vor 
dem Beginne des Wahlkampfes der geſammte 

lothringiſche Proteſt zu Gun ſten 
reichsländiſcher Partikulariſten 
zurückgetreten; bemerkenswertherweiſe ſind 
die vier betreffenden neuen Abgeordneten ſämmt⸗ 

lich Geiſtliche. Dadurch jo gut wie durch d 
Zuwachs jener reichsländiſchen Selbſtſtändigkeits⸗ 


Reichstage zweifellos nicht unerheblich verſtärkt 
jedes derartige Bedenken aber muß die Genug⸗ 


eine offiziell franzöſiſche Partei ſo 
gut wie nicht mehr exiſtirt. 


Italien. 
Nom, 23. Februar. (B. T.) Der „Sam 
fulla“ theilt das hochverrätheriſche Schreiben mit, 
das der in Italiens Dienſten ſtehende Kantibai⸗ 


einen raffinirten Plan, um Maſſowah an Ras 


Stadt weggelockt werden. 
Hababtribus mit ſeinen Leuten in großer Maſſe 
tigen und alle Italiener niederhauen. Habab⸗ 
und dem Emir von Kaſſala Vereinbarungen ge⸗ 
troffen, laut denen die Derwiſche auf Maſſowah 
losmarſchiren würden. Der Brief ſchließt mit 


alsbald nach Maſſowah zu ziehen. 
nur durch einen Zufall einer furchtbaren Ge⸗ 


bang des Generals Orero aus Adua wird jetzt 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 19. Februar. 


unter der Ueberſchrift: „Der Arbeiterkaiſer“ un⸗ 


erkennendem Tone gehaltene Aufſätze gewidmet. 


Herrn Dr. Rettich, der ſich in mannigfacher 
inſicht, beiſpielsweiſe auch durch Gründung 


ſammenhang zwiſchen den in Madrid lebenden 


den ſehen. Die Konſulats⸗Geſchäfte verwaltet 


Aufenthalt in Spanien, Portugal, Algerien x. 
vertraut iſt. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 18. Februge. Der Geſetz⸗ 


iſt ein ſolcher Hafen nutzlos, und die Stimmung 
der erfahrenen Fachmänner, welche ſich ihrer 


Geldſummen bewußt ſind, iſt nicht dafür. Ein 
Vergleich mit Hamburg und Bremen iſt nach 
ſeinem Ermeſſen nicht zutreffend; er weiſt 2 
die Aufhebung italieniſcher Freihäfen hin, vergiß 
merkwürdiger Weiſe aber Lübeck anzuführen. Er 
glaubt nicht, daß der Hafen eine Zukunft hat, 
und meint, daß das zum Bau von Lagerhäuſern 
u. |. w. nöthige private Kapital von etwa 4 
Millionen Kronen ſich nicht beſchaffen laſſen 
werde. Zur Stütze für die Entbehrlichkeit eines 


Dänemark beſtehende Einrichtung der „Zollkredit⸗ 
niederlage“ an, nach welcher die Waaren drei 
Monate und länger unverzollt in den Lagerhäu⸗ 
ſern der Kaufleute ruhen können; was wieder 
ausgeführt wird, wird ſelbſtredend nicht verzollt. 
Aus der Erwiderung des Miniſters iſt beſonders 
hervorzuheben, daß er den Handelsfreihafen als 
eine erweiterte und freiere Form des Tranſit⸗ 
lagers mit Zufügung von Docken darſtellte. Das 
iſt eine vernünftige und klare Auffaſſung, der ge⸗ 
ringen Ausdehnung des Hafens entſprechend. Da⸗ 
gegen iſt und bleibt der Induſtriehafen ein un⸗ 


Hamburg, 20. Februar. An Bord des im 
Zei von Frederiksſtad liegenden eiſernen 
Schiffes „Iron Groß“ aus Liverpool wurden am 


Steuerleute durch ein dem 
mn beide aus Schweden die geeiguet iſt, manchen Freihafenf 


Conti, die Zollſiegel brachen und eine Kiſte zuwenden. Ob die Stimmung fi 
ognac ſtahlen, mit welcher fie die übrige Be⸗ 


Staatsminiſter v. Lutz und Geheimrath Nußbaum 


für Genuß⸗ und Nahrungsmittel fand ein Explo⸗ 
ſion ſtatt. Einer der Beamten wurde bedeutend 


0 Sit an den diesmali⸗ 

gen Wahlergebniſſen eine lichte Seite, dann kann 
Wahllreſultat bezeichnet werden; grade wie 
am 21. Februar 1887 der große proteſtleriſche 
Wahlerfolg zu dem glänzenden Ergebniß im übri⸗ 
en Reiche einen unerfreulichen Gegenſatz bildete. 


ſchwundenz; wie die Pariſer Blätter behaup⸗ 
ten, aus Furcht vor polizeilicher Maßregelung. 


flucht; einfach ihre Namen als Programm anzu⸗ 
ſchlagen, wie dies 1863 in Frankreich die von 


hätte auch ein weit ſchärferes Regiment als das⸗ 


ch den 
partei wird die Stellung des Zentrums im neuen 
werden, und das iſt an ſich kein Gewinn; über 


thuung darüber hinwegheben, daß im Reichslande 


Alula auszuliefern und alle Italiener zu ermor⸗ 
den. Während das Gros der italieniſchen Trup⸗ 
pen in Adua ſtand, ſollte das Dorf Rasmudar 

angezündet und die wenigen in Maſſowah ge⸗ 
bliebenen italieniſchen Truppen dadurch aus der 
Gleichzeitig ſollte 


in Maſſowah einfallen, ſich der Arſenale bemäch⸗ 


tribus fügt hinzu, daß er mit Osman Digmna 


der dringenden Aufforderung an Ras Mangaſcha, 
Wie aus deem 
Schriftſtück erſichtlich, entgingen die Italiener 

fahr. Auch der bisher unaufgeklärte plötzliche 


erklärlich. 25 


gewöhnlich eingehende und faſt durchweg in an⸗ Br 


‚Die deutſche Kolonie in Madrid hat mit 8 
aufrichtigem Bedauern den bisherigen, jetzt in 
das Kolonialamt nach Berlin berufenen Konful, 


Deutſchen verdient Kontact hatte, von hier ſchei⸗ 4 


mit den einſchlägigen Verhältniſſen eingehend 3 


Verantwortung bei der Verwendung ſo großer 


Freihafens führt er u. a. die ſeit 1797 nur in 


klarer und gewiß durchaus verfehlter Gedanke. 
In der Preſſe kommt jetzt über dieſen Gegenfiand 
eine ernſte und ſachkundige Kritik zum Ausdruck, 
chwärmer um 
ch im Handels⸗ 
ſtande ſchließlich überwiegend für oder gegen den 


7 


1 


7 


— 
2 


iR 


Auptling Hababtribus an Ras Mangaſcha und 
as Alula ſandte, das aber von den Itali nern 
aufgefangen wurde. Hababtribus entwickelt darin 


2 


— 


2 
= 
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u 
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Der Fürſorge des 3 
deutſchen Kaiſers für das Wohl der arbeitenden 
Klaſſen haben alle ſpaniſchen Zeitungen, meiſt 


eines deutſchen Klubs, um einen engeren Zu⸗ 


jetzt Herr Viktor Georgii, der durch vieljährigen 


entwurf über die Anlage eines Freihafens bei 
Kopenhagen hat im Landsthing von dem Kauf 
mann Har. Hanſen eine ſehr abfällige Kritik er⸗ 
fahren. Nach der Meinung dieſes Abgeordneten 


Pr 


2 


er 


— 


Preihaſen ſtelt, in fraglich, Wenn bel ber Be. bies ber Fall fein, fo daß es feinem Zweifel Her ing das Hech auf Se. Mjetät ben gaiſer Tubrit befchäftigt Gez Arbeiter und beſitzt 3,00, per März⸗April 36,50, per Mai⸗Augu 


phandlung dieſes Gegenſtandes auf die Schädigung unterliegen dürfte, daß Herr v. d. Oſten als 
HET ei en durch den mann Sieger aus der Stichwahl hervorgeht. 
hingewieſen wird, fo zeugt das von einer auf⸗ — en Richter 's Parole die 
fallenden Unklarheit der Begriffe. Es wird nicht Stichwaßles. In Wer Eee e 
. unterſchieden zwiſchen Kopenhagen und Dänemark, nummer der „Freiſinnigen Zeitung“ hat der 
. Be Handel und Derkehr. Der Norboftjee- Führer der Freiſinnigen, Eugen Richter, bereits 
anal kann den däniſchen Handel nicht beein⸗ die Parole für die bevorſtehenden Stichwahlen 
fuuſſen; er kann und wird einen großen Theil ausgegeben. Nachdem er die Verluſte der Kar⸗ 
des Schiffsverkehrs, der jetzt an Kopenhagen vor⸗ tellparteien mit Schadenfreude berührt hat, fährt 
beigeht, nach der an der däniſchen Südgrenze er wörtlich fort: 
Rs vorbeigehenden neuen Straße ziehen. Von einer „Nur kein falſches Mitleid jetzt mit den 
Schädigung nach irgend einer Seite hin kann Kartellparteien, keine lokale und perjönliche Rück⸗ 
nicht die Rede ſein. ſichtnahme. Auch bei den Stichwahlen gilt es, 
Serbien hs Theorie me u = Beet 7 — 
4 5 a und ganz zum Ausdruck zu bringen. Je mehr 
1 Belgrad, 20. Februar. Wir berichteten die freiſinnige Partei der Mitte des Reichstags 
über einen Krawall, welcher hier verurſacht zurückt, deſto mehr fällt ſie ausſchlaggebend mit 
wurde und wobei einerſeits der Miniſter des in das Gewicht. Zwar iſt die Kartellmehrheit 
Innern Tauſchanowit ſch, anderſeits der zerſtört, aber damit noch nicht eine Mehrheit 
radikale Klub die Gegenſtände der Angriffe gegen eine weitere Lebensmittelvertheuerung und 
waren. Nach einem Drahtberichte der „N. Fr. gegen eine Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes 
Br.” waren bet der Steinwerferei gegen den imm ausgeſchloſſen. Beides kann nur durch weitere 
Skubpſchtinahauſe tagenden radikalen Klub ſtark Schwächung der rechten Seite des Reichstags bei 
eetheiligt zwei Hochſchüler. Der eine ſei der den Stichwahlen erreicht werden.“ 
5 Sohn des verſtorbenen liberalen Miniſters und Dieſer Wahlparole gemäß warnt denn auch 
4 Staatsrathes Radivoj Milofkovitſch und der die „Liberale Korreſp.“ vor der „Aufkleiſte⸗ 
zweite der Sohn des liberalen Kreisvorſtandes rung des Kartells“ und verhöhnt die 
dar Giokitſch; dieſelben wurden von Abgeord- | „National⸗Zeitung“, welche für die Stichwahlen 
eten ergriffen. Sie find der That geſtändig ein Zuſammengehen aller bürger⸗ 
Aus follen erklärt haben, daß ſie bei einer [ichen Parteien gegen die Se 
etwaigen Verfolgung in das Haus des 1 empfohlen hatte. 
J Piſtitſch flüchten wollten, um dort ein Aſyl zu Nach dieſer Wahlparole find alſo die Sozial⸗ 
1 ſuchen. demokraten das kleinere Uebel gegenüber 
g Bulgarien den konſervativen und nationalliberalen Kandida⸗ 
* 83 ig x fituren, und die deutſchfreiſinnigen Wähler werden 
Der frühere ruſſiſche Offizier und ſpätere dringend erſucht, „ohne falſches Mitleid und ohne 
Weinhändler Kalupkow, welcher als eine lokale und perſönliche Rückſichtnahme“ überall 
der Hauptperſonen des Falles Panitza in Ruſt⸗ für den Sozialdemokraten zu ſtimmen. 
unt verhaftet und zum Verhör nunmehr nach Wir haben dieſer Wahlparole nichts hinzu⸗ 
ar — Ae 100 ern immer Er zufügen. 
cher herausſtellt, ein alterfahrener Panſla⸗ e : M ; rn 
| piftenwühler. Man wird fih, fo Berihtel|gnene: In biegen Slittem fudet fi) sagen 
die „Corr. de (Eſt“ aus Monaſtir, erinnern, daß 20 Mark Belohnung 
um ang. Jahre der ruſſiſche Agent und frühere ſichern wir demjenigen zu, der uns den Ver⸗ 
e ee, el zei Bo Albanefgen Ober. fer ncfetenben gänzlich, ahr Schi 
Fire ——— — und die Berölterung zum aumaltſcaft kierwelſen en er . anni 
Aulfſtande gegen die Türkei aufreizen wollte. er ee m. 
h Seven Albanejen, welcher die Waffen gegen die x 
Türken ergreifen würde, verſprach er für bie 
ganze Dauer des geplanten Aufſtandes einen 
Sold. In Lazaparole aber, einem freien alba⸗ 
neſiſchen Dorfe, wurde er gefaßt und dann nach 
5 Be gebracht, dort von = 1 De 
verhört und dann vor ein Kriegsgericht in Mo⸗ Veret 
naſtir geſtellt. Bonew wurde zu 15 Jahren Da 5 Wenig ie Bens 8 
3 8 verurtheilt, jeder feiner bulgariſchen „en genannte Vorſtand etwas weiß, jo nehmen 
12 * le 80 zu 9 Jahren. Unter den Briefſchaften wir an, daß die betreffenden Wahlfälſcher dies 
dieſes Benew ſpielt nun auch bereits Herr Ka, Eilſchreiben, welches dem Adreſſaten am Wahl- 
llupplew eine nicht unbedeutende Rolle; er ſchreibt tage früh Morgens zugeſtellt wurde, gemacht 
in einem chiffrirten Briefe an Bonew: „Man haben, um die Stimmen der 5 
5 Genet Weng . Antiſemiten 
habe von Bukareſt Weiſung bekommen, hier zu ; Leider fi 
laben, ich kann alſo nicht mit Ihnen in Skutari Funk allen Wir 5 . 
Ae nicht nur auf Saen ee Ben e Freunde in allen Parteien, uns den Macher 
4 hingften ge Re ee 8 besen Wahl⸗ Manövers ausfindig machen zu 
und Genoſſen; vie mehr ſuchten dieſelben, mit be⸗ ; “ e r m⸗ ; 
deéutenden Geldmitteln ausgerüſtet, den ganzen ha A ichen een rer rer 3 
keoördlichen Theil der Balkanhalbinſel forigeſetzt Erfolg und würden auch die zehnfache Be⸗ 
du unterwühlen, wie aus dieſem der Vergeſſen-lohnung für nicht zu hoch halten, wenn es 
Er cen Dante * rn — dadurch gelingen ſollte, einen der Herren, welche 
korgeht. Daß dieſer Ka in dieſer Weiſe das Geſchäft der Wahlfälſchung 


Eilig. 

Nach dem Beſchluß des „Deutſchen Reform⸗ 
Vereins“ erſuchen wir unſere Freunde heute 
Herrn Reitzenſtein ſeine Stimme zu geben und 
dafür kräftig zu wirken. Nähere Gründe in 
der nächſten Vereinsſitzung. 


Juſammentreffen. 


kow mit Ignatiew und ; 1% ei : 

8 Zankow und andern Panſlaviſtenhäuptern, dar⸗ erg 5 ee 
unter mehr als ein Beamter der ruſſiſchen Di- preck, Andree, v. Hermigb, Stäge ud 2 er⸗ 
55 ee in engſter 5 ſtand, hat, wie innern wird, iſt auch der Name eines „Komitees 
geſtern berichtet, 15 ufdeckung 1 Pa 17 der aus dem konſervativen Verein ausgeſchiedenen 
a en nach feiner gie b ai ſchuk bes Mitglieder“ in einer Inſerte in ähnlicher Weiſe 
ſchlagnahmt wurden, unwiderlegbar bewieſen. mißbraucht worden, nur daß in der gefälſchten 
Inſerte nicht für ſondern gegen Herrn Reitzen⸗ 
ſtein gerichtet war. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 24. Februar. 


1 f Unter dem Vorſitz herr 
ee betrifft, ſo kann es doch dem Vorſtande des 


Oberbürgermeiſter Haken als Wahl⸗ i daft 
5 x Ye | Reform⸗Vereins unmögli werfallen, 
| KLommiſſar fand heute Vormittag 10 Uhr im — Thäter zu 9 4 40 nicht 
Natbhauſe die amtliche Feſt Wii de sum eine ena Inſerte, ſondern um Eilſchreiben 
WMDahlreſultats für den Stadtkreis handelt, welche einzelnen beſtimmten 
: Stettin ſtatt. Es wurde feſtgeſtellt, daß Adrefſaten mus dne ſind, ſo müſſen dieſe 
117,213 Stimmen abgegeben find, davon muß“ Schreiben doch von Jemandem ausgegangen fein, 
ten 23 als ungültig erklärt werden. Von den welchem dieſe Adreſſaten als Mit⸗ 
verbleibenden 17,190 gültigen Stimmen erhielt glieder des Reform⸗Vereins be⸗ 
Herr Buchdruckereibeſitzer F. Herbert Star⸗ bangt geweſen ſein müſſen! Damit 
72 3 Herr 1 M. Brömel ,- iſt das Feld, auf welchem der Thäter zu ſuchen 
Berlin 5387, Herr Ober ⸗Megierungs Rath ſo eng umſchrieben, daß der Verdacht ſich 
a ern 3411, ag Premier-Lieut. überhaupt nur auf wenig Perſonen 
22 s "a erma > Wen onnenber g wird richten können. Der Vorſtand des Reform- 
Vue iniſter 8 „ Windthorſt 60, zer⸗ Vereins kann daher unmöglich ſchwere Arbeit 
Be. 5 waren 8 Stimmen und DE fielen die- haben, unter dieſen paar Perſonen den wirk⸗ 
flelben es ri a lbrück, Geh. lichen Thäter feſtzunageln und er iſt ſich das um 
Keommerzienrath Schlutow, Direktor rc 5 ſo mehr ſchuldig, als mehrfach Verwunderung 
N 1 1 Zeidler, stud. phi „darüber aus eſprochen wird, daß am Wahltage 
ER Rene, a Guſtav Kahn und ſelbſt unter fämmtlichen Herren, welche von 
Alwin Koerſten. — Es iſt alſo eine Stichwahl nationalliberaler, konſervativer, freiſinniger, ſo⸗ 
3 Buyer den Herren Herbert und Brömel erfor⸗ zialdemokratiſcher und auch antiſemitiſcher Seite 
derlich. 5 in und vor den Wahlbüreaus thätig geweſen 
Aus den Protokoll⸗Mittheilungen der einzel⸗ ſind, vondieſem Falſifikat noch nichts 

nen Bezirke iſt von Intereſſe, daß mel rfache bekannt geweſen iſt. 
N „Wahl⸗Bemogelungen“ verſucht find, indem zwei — Die am Mittwoch, den 19. d. Mts., vom 
jnuſammengelegte Zettel auf denſelben Namen lau⸗ Patriotiſchen Kri e ger-Berein im 
eb zur Abgabe gelangten. In zwei Fällen blieb Saale der „Philharmonie“ abgehaltene Feier des 
es auch bei dem Ver 9 —.— Fer Wahlvor⸗ Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers, welche 
ſeeber den Betrug moch bemerkte, bevor die db. in Folge Ablebens der Kaiſerin Auguſta bis nach 
ö tel in die Wahlurne % egt waren, in 5 Fällen Beendigung der Landestrauer verſchoben werden 
dates die doppelten Zettel aufgefunden. Charak- das ſchöne Geſchlecht zahlreich vertreten, das den 
teriftifch iſt es, daß dieſe Doppelzettel zusnahms- heiteren Schluß des im vorigen Monat abgehal⸗ 
bos auf „Fritz Herbert an Weiter ha- tenen Stiftungsfeftes in gutem Andenken bewahrt 
ben zwei Wähler, welche ihre Stimme bereits hatte und ſich in feinen — — auf ein ge⸗ 
abgegeben hatten, verſucht, ſpäter noch einmal auf müthliches Tänzchen nicht getäuſcht Kae ſollte. 
einen anderen Namen das 8 auszu. Unter den Ehrengäſten, welche der Einladung des 
üben. Im 21. Bezirk wurde ein Arbeiter dabei Vereins gefolgt waren, bemerkten wir den Kom⸗ 
abgefaßt, als er auf falſchen Namen den Stimm⸗ mandeur der 5. Infanterie⸗Brigade, Herrn Ge⸗ 
zettel bereits abgegeben hatte, da er aber geſtand, neralmajor von Hering, die Herren Oberſten 
daß dieſer Zettel auf „Fritz Herbert“ gelautet : D. Gillet und Senff, Major z. D. 
batte, wurde eine Stimme für Herbert für un Mündel, Regierungsräthe Krahmer und 
x bless erklärt. — Im 22. Bezirk hatte der Za Fademann, Rentier Brehmer, ſowie viele 
ner ein . eh Offiziere der Garniſon. Nachdem der Verein, 
3 Wees „ ie \ i \ iel⸗ 
1 betrat er in verändertem Anzuge das Wahl⸗ 8 re tn mi Muſit und Spiel 
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0 Iofal wieder, erklärte, er ſei der * u nommen hatte und die Fahne eingebracht war, 
4 ab als ſchritt der Herr Generalmajor von He rin 
FR 8 Zen 775 mit mmi eg: ge bie 4 5 
aß entlang und nahm die Parade ab. Hierauf be⸗ 
che Wilh. Krüger erſchien und ſein Wahl⸗ trat der Herr Diviſionspfarrer Kkeſſen die 


werden dem von Eugen Richter in ſeiner „Frei⸗ mann dem 3 indem er im Namen des 
„für die Vereins das . ablegte, daß die Worte 
ſondern des Feſtredners Beherzigung 


as übrigens den vorliegenden Fall ſelbſt ſtellen und ihre Söhne, welche augenblicklich im 


g Stimmen. 


50. — Wetter: Kalt. 

Paris, 22. Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Koureſ.) Tendenz: Im Allgemeinen träge, fran⸗ 
zöſiſche und ruſſiſche Fonds feſt. 


aus, das natürlich begeiſterte Aufnahme fand, Dampfkeſſel und Gasmotor. Auch alle an⸗ 37, 
err Oberlehrer Ger 171 ließ den Patrio⸗ deren Parfümerien: Extraits, Zahnpaſta, 

tiſchen Krieger⸗Verein leben, in deſſen Namen Haarfärbemittel, Coldeream u. |. w. werden 
der 1 — Herr Dr. Wehrmann dankte vom Hauſe Leichner erzeugt und man wird 


und den Ehrenmitgliedern und Ehrengäſten ein gut thun, ſtets nur Leichner's Waaren zu kaufen . Kours v. 21. 
Hoch brachte, 15 Rentier Brehmer ließ in und zu verwenden, weil in der Größe der Firma % amortiſirb. Rente... 91,75 91.95 
alter treuer Weiſe die fo zahlreich erſchienenen und in der ſozialen Stellung des Chefs derſelben, 4075 N 34*2—*ũ 18805, 88.00 
Damen leben. Während der Tafel konzertirte des Herrn L. Leichner, die Gewähr liegt, nicht 9 rer | 380 hl 105,527 
die Vereinskapelle unter Leitung des Herrn allein das Beſte, ſondern auch das Unſchädlichſte, Deſterr. Goldrente 3 — la 
Kapellmeiſters Engelhardt, und erfreuten der Haut Zuträglichſte, zu erhalten. 4% ungar. Goldrente .. 88,75 8881 
mehrere junge Damen? den Verein: durch Vor⸗ — Was er zuſetzt.) „Nun, Meyer, haſt 2% Ruſſen de 1880. 94.20 9400 
träge auf einem von Herrn Kommiſſionsrath Du Profit gemacht beim letzten Verkauf von Ge⸗ 4% Ruſſen de 189 | ‚93,60 93,65 
Wolkenhauer gütigſt überlaſſenen Pianoforte, ſowie treide?“ — „J, ich habe noch etwas zuſetzen 4% umifiz. Egynter .. FRE | 477,18 | 478,12 
ein Mitglied der Kapelle durch ein Violinkonzert. müſſen.“ — „So 5% — „Ja nämlich — Schwer⸗ 805 Spanier äußere Anleihe... 72%/ 72,75 
Nach einer Pauſe, welche die Vereinskapelle mit ſpath.“ Tuer ra LEERE RR 18,15 18,25 
Mußt ausfullte, begann der Tan der die Ge] D. Unteroffizier (an der Uniform des vor 2 privil Zirt-Obligalionen. | 49600 | 49625 
ſellſchaft bis zum frühen Morgen in heiterer ihm ſtehenden Soldaten eine Feder bemerkend): Franzoſen .| 470,00 | 470,00 
Stimmung beiſammen hielt. Zum Donnerwetter, Kerl, Du haft ja einmal Lombarden . 306,25 | 307,50 
* Der Schmiedegeſelle v. Briſinsky wieder das ganze Regiments⸗Bettzeug am Rode * ou woritäten ART 319,00 | 319,00 
aus Rummelsburg, bereits einmal wegen Be- hängen! que 45 F nr 535, 536,25 
truges vorbeſtraft, ſtand heute vor dem hieſigen — dene > 9 
Schöffengericht unter der gleichen Anklage. B. Börſen⸗ Berichte. Oredit ſoneier 1908.75 130875 
war im Sommer vorigen Jahres nach Stettin g mobiler . 57 
5 Stettin, 24. Februar. Wetter: Ver⸗ f 451,60 452,50 
gekommen und ſuchte ſich durch alle nur denk⸗ änderlich. Temperatur + 35 Reaumur, Mor⸗ Meridional⸗ Aktien 682,50 een 
baren Betrügereien Geld zu 3 und dies ens leichter Froſt. Barometer 28“ Tu Wind: Panama⸗Kanal⸗Aktien ..... 65,00 6375 
iſt a u DAR Sen = gab er MO N 8 5 1 aun Obligationen 155 270 
an Brauereibeſitzer, ba apitaliſt, bald Eigen⸗ Mei io Tinto⸗Aktien. 380, 2,5 
thümer zu fein. Von 5 Betrugsfällen wurden (to 0 Be per Arik Mui 190 bez 88 e 2305,00 2307,50 
ihm durch die Beweisaufnahme nur, drei über per Mairguni 191 bez. per Yuni-duli 192 Wedel af Lenden . 4 |. © 85 
führt und deshalb zu 3 Monaten Gefängniß ver⸗ B. u. G. e Cheque auf Londen . 25.27½ 25.28 
urtheilt. gem etwas matter, per 1000 Kilogr. Comptoic d’Escompte 131. 631,00 | 630,00 


Der am Donnerſtag Mittag in der Bohriſch⸗ (fo 1695467 B., per April⸗Mai 166,50 bez., 
ſchen Brauerei gemißhandelte Fuhrherr Hugo demke per Mai⸗Juni 166,50 —166 bez., per Juni⸗Juli 
liegt noch immer in ſeiner Wohnung hoffnungslos 166,50 — 166 bez., per September⸗Oktober —,—. 


London, 22. Februar. 96% Javazucker 
15,00, ſtetig. — Rübenrohzucker neue 


darnieder; derſelbe hat nicht einen Schädelbruch Gerſte etwas feſter, loko 175 — 188 bez. Ernte 12°, ſtetig. Centrifugal Cuba —-— — 
davongetragen, ſondern die Schädeldecke iſt am er loko pommerſcher 157—163 bez. Wetter: Kalt. 
Wirbel durch den wuchtigen Schlag eingedrückt. unverändert, per 100 Kilogr. loto o. Glasgow, 22. Februar, Nachm. Roh 


rants 52 Sh. 8 d. 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 23. Februar. Die Poſtdampfer 
„Gellert“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packet 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom 
eund, heute Morgen 2 Uhr Lizard hofft. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Münfter i. W., 23. Februar. Der weſt⸗ 
fäliſche Provinziallandtag iſt heute Mittag 
durch den Oberpräſidenten Studt eröffnet worden. 
Paris, 23. Februar. Der Großfür ſt 
Georg Michailowii iſt geſtern Abend nach 
Cannes gereiſt. 
23. Februar. Das Gerücht, daß im 
Fee Miniſterrathe die Begnadigung des 
e 


L. iſt daher zur Zeit noch nicht vernehmungs⸗ F. bei Kl. 71 B., per Februar 70 B., per 
fähig. Der Arber Sat, der den Lemke ſo April⸗Mai 68 B. 8 

zugerichtet hat, iſt bereits am Sonnabend dem 8 feit, per 10,000 Liter 9 loko 
Unterſuchungsrichter vorgeführt und hat ein offe⸗ o. F. 70er 32,5—32,7 bez., do. 50er 52,3 6, 
nes Geſtändniß abgelegt. G. behauptet, daß er|per April⸗Mai 70er 32,7 bez., per Mai⸗Juni 
jortgeient von Lemke gereizt worden und dadurch — —, per Juni⸗Juli 70er —,—, per Auguſt⸗ 
in Wuth gerathen ſei. September 70er 34,2 nom. 

— Dieſer Tage wurde in der Wohnung Petroleum loko —,— verſteuert. 

eines Malermeiſters, Kirchenſtraße 6, 1 Treppe Regulirungs⸗Preiſe: Weizen —. 
ein Gardinenbrand dadurch verurſacht, daß die Roggen —. 


Jjährige Tochter die brennende Lampe auf das W 8 
Fenſterbrett Pars und hierbei den Gardinen zu] Berlin, 24. Februar. Weizen per April⸗Mai 
nahe kam. Durch herabgefallene Funken gerie⸗ 195,50 —195,75 M, per Juni⸗Juli 195,00 M. 
then ſchließlich noch die Dielen in Brand. Das per Septbr.⸗Oktober 185,00 . 0 

Feuer, welches ohne Hinzuziehen der Feuerwehr Ro per April⸗Mai 169,25— 170,00 Mk., 
gelöſcht wurde, hat ca. 50 Mark Schaden ver⸗ per Juni⸗Juli 168,25 M., per Septbr. Oktober 


urſacht. 160,00 M 
— Das Intereſſe an den e wie er Februar 71,10 Mk., per April⸗ 


Nüböl 
ſie in Görlitz, angeregt durch den Erlaß des Mai 69,40 M. e 
Fallung . 23. Oktober 1882, entwickelt Spiritus Loto 50er 52,80 M., lolo 7oer 
haben, läßt die Beachtung und Nachachtung dieſer 33,40 Mk. per April⸗Mai 70er 33,20 Mk., per 
dort unter Mitwirkung des Gymnaſtaldirektors Aug. Septbr Toer 34,60 M. 
Dr. Eitner getroffenen Einrichtung auch ander⸗ 1 April⸗Mai 160,75 M. 
wärts winf Der Kultusminiſter hat neuer⸗ leum Februar 25,00 Ml. 
dings den königlichen Provinzialſchulkollegien zu London. Wetter: kalt. 
den Exemplaren des achten Jahresberichts ſowie - 
des eng bare = er = 8 nr Berlin, 23. Februar. Schluff⸗Courſe. 
und einem Nachbericht über die Jugendſpiele in]... Tr SEEN 5 
Görlitz gehalten in der Generalverſammlung vom en e ee 
14. November v. J., zur Vertheilung an die Di Jae ſge deen . 80 
rektoren der höhern Lehranſtalteu, der königlichen Angar. Golvrente 88,90 | Stctt. Bulc.-Act. Lat. B. 120 50 
ullehrer⸗Seminare und der Alumnate zugehen Waaler ame. 0e | Kere Def dem. 
laſſeu. Die Provinzialſchulkollegien werden jich| Serdiſche 8% mente 84,00 | (Stettin) ) 
mit dem Direktor Dr. Eitner in Verbindung | ri  atterdabr, 
ſetzen, um Zweck und Zahl der zum Beſuche der] de. Anl. von 1884 4 ben Fabrik dem. 


Jugendſpiele zuzulaſſenden Lehrer zu erfahren. go; bo wen In N ER PEN 25 


ei ſen. 8 8 Mixed numbres war 


erzogs von Orleans beſchloſſen worden 

i, wird formell dementirt. Der Miniſterrath 
hat geſtern in 5 Angelegenheit keine Entſchei⸗ 
dung getroffen. Der Herzog verbleibt bis auf 
Weiteres in der Conciergerie. Das Zentralge 
fängniß, in welches der Herzog eventuell überge⸗ 
führt werden könnte, iſt von dem Miniſterrathe 
noch nicht bezeichnet. — Wie verlautet, wird die 
Regierung ſich morgen in der Sitzung der De⸗ 
putirtenkammer gegen den an der Spitze der 
Tagesordnung ſtehenden Antrag betreffend die 
Amneſtirung der in Folge von Streiks verurtheil⸗ 
ten Arbeiter ausſprechen und hervorheben, daß 
alle wegen Arbeitseinſtellung verurtheilte Perſo⸗ 
nen begnadigt worden ſind und keine ſolche zur 
Zeit in Haft gehalten werden. In den Zentral- 
gefängniſſen befinden ſich nur Perſonen, welche 
8 en gemeiner, bei Gelegenheit von Arbeitsein- 


Amſterdam kurz —.— 
aris kurz ...— 


Q 


— Aus Hinterpommern ſchreibt man da eren 29.30 0 f ungen begangener Verbrechen verurtheilt ſind. 
über die dort betriebene Auswanderungs- Nat pop -äreb.r. ge 10920 De ie 70 — Der Minifterpräfident Tirard konferkrie heute 
agitation. Die Leute brechen ohne Weiteres er. (10 4% 10.0 Darm Vormittag mit dem Präſidenten der Republik 


Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 105 60 


ihre Kontrakte und halten ſich dazu ſogar für (100) 4% Oſtpreuß. Südbahn 20,60 


1 do. und ſpäter mit dem Miniſter des Innern. 
berechtigt. Man hat ihnen vorerzählt, daß Seine e 400 4% Et. 


98,50 Marienburg⸗Mlawka⸗ 5 En 

! 2 7% 9,6 Bahn 51,70 ne, 23. Februar. Die biefigen 

Majeſtät der Kaiſer die Auswanderung nach ee bei 219,50 | Dainzerbahn 153,70 | Bergleute haben beſchloſſen, die Arbeit morgen 
Braſilien wünſche, ihnen deutſche kaiſerliche Sonden lan „ 2240 wieder aufzunehmen. 


u, 23. Februar. Der König hat an⸗ 
läßlich feines Regierungsantritts eine Amneſtie 
für ſonen, welche wegen politiſcher Vergehen 
und wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 


Schiffe zur Fahrt nach Braſilien zur Verfügung FREE ee 


ſtehenden Heere dienen, ſofort entlaſſen werde, 
damit ſie in Braſilien wieder in die dort aus 0 22. Februar, Nachmittags 3 Ubr 
Deutſchen neuzubildende Armee eintreten können. 30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) verurtheilt worden ſind, erlaſſen. 
Von der Richtigkeit dieſer und mehrerer anderer Good average Santos per Februar 86,00, per Ropenhagen 23. Februar. Der Maler Karl 
age» Lügen find die Leute fo durchdrungen, März 85,50, per Mai 85,50, per September Bloch ift geſtern Abend geſtorben. 
daß jede vernünftige Auseinanderſetzung des 84,50. Feſt. 23. Februar. Anläßlich der 
Sachverhalts in den allermeiſten Fällen ſie in 8, 22. Februar, Nachmittags 3 Uhr verſchledenen von Sofia ausgehenden Kommentare 
ihrem Glauben nur noch mehr beſtärkt. Wenn 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- über das Verlangen des deutſchen Geueral⸗Kon⸗ 
man ſie fragt, wie ſie der 1 5 Zeug glauben bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis ſuls Legationsrath Frhrn. v. Wangenheim bezüg⸗ 
könnten, antworten fie: „Die Herren wollen uns 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord lich der Zahlung der rückſtändigen Koſten der 
nur hier behalten, damit wir für fie arbeiten; Hamburg, per Februar 12,32½, per Mürz ruſſiſchen kkupation Bulgariens, 
in Braſilien ſpielen wir auch Herren, gehen auf 2,2710, per Mai 12,52 ½, per Kuguſt 12,85. meint das 1 de St. Petersbourg“, alle 
die Jagd und ſchießen das Wild; hier müſſen Stetig. an dieſes Verlangen geknüpften Hypotheſen ent⸗ 
wir höchſtens Treiber fpielen.” — Einem Ar⸗ Bremen, 22. Februar. Norddeutſche Woll⸗ behrten jeder Begründung. Das Verlangen 
beiter wurde das Vergehen, welches in einem kämmerei 235.00 G 5 deutſchen General⸗Konſuls involvire in keiner 
Kontraktsbruch beſteht, vorgehalten, worauf der⸗ emen 22 Februar. Aktien des Nord⸗ Weiſe eine Anerkennung, ſelbſt nicht eine indirekte 
i Lloyd 182,75 G. der gegenwärtigen Verhältniſſe in Bulgarien. 


— 0 8 Nan Su! 1 deutſ Bericht Wem bos Wiener Kabinet, idem es feine © 
reiſchiffen na raſilien hinübergeſchickt wer⸗ luß⸗Beri ruhi enn da iener Kabinet, indem es ſeine Ge⸗ 
etroleum 5 big, nehmigung zur Kotirung der bulgariſchen Anleihe 


- ( 
den, dann wird ein Anderer doch wohl Nichts ; 0 
gegen mnſere Auswanderung einzumenben haben, «| Stanßald wbite loro 8 8 PA an der Wiener Börſe gab, nicht anſtand, zu er⸗ 
Auf einzelnen Gütern ſind ſämmtliche Arbeiter Wien, 22. Februar, Nachm. Getreide, klären, daß dieſe Gene gung feineswegs eine 
entſchloſſen, die Arbeit einzuftellen und auszu⸗ Mein er Frühlahr 8,93 G., 8,95 Anerkennung des Prinzen Ferdinand in ſich 
wandern. Sie benehmen ſich ſo frech, daß ver⸗ 3 Hai 806 G., 807 B. Kom 8 ſo habe man noch viel mehr Grund zu 
ſchiedene Beſitzer ſich ſchon genöthigt Pleſon per hiahr 8,38 G., 8,40 B., per Mai⸗Juni behaupten, daß das Verlangen der Zahlung der 
haben, den Landrath um Schutz für ihre Perſon — G., — B. mas per Mal⸗Juni 5,18 G., ne hen an 
u erſuchen. 5 li⸗Auguſt 5 } 5 B. in keiner Weiſe eine Anerkennung der bulgariſchen 
es 520.8, ahr 329 0, 924 85 N Senf Ra 2% ehe ge w 
inzen. B. 5 volvire. Was etwaige Verlegenheiten angehe, ſo 
2 re 2 5 = 23. Februar e 6® könnten er für BR a en been 
: ter Vorſitz des Herrn Amſterdam, 22. Februar, Nachmittags. mur entſtehen, wenn die ſo kategoriſch abgegebene 
inne ß Ban 
i i i üfung der Abitu-|per Mat ). oggen per März i 5 g : f 
er „ Beet wurde. 142, per Mai 144.14, per Oktober 137. von Sofia deponirt ſeien und nur zurückgezogen 
Von den 15 zum Examen vorgegangenen wurden Amſterdam, 22. Februar. Java⸗Kaf⸗ 
drei, Broks, Meyer und Didrich, vom mündlichen fee good ordinarv 56,00. 
Examen dispenſirt, einer trat freiwillig zurück, Amſterdam, 22. Februar, Nachmittags, 4 
denn Primaner beflanben baflele 9 35 ah Uhr. Ban cazinn 55,50. 
ielten we end ni eu —— 
der dieife Der Ablturienten⸗Kommers, zu den Antwerpen, 22. Februar, Nachmittags. © e- 
das ganze Lehrerkollegium eingeladen war, wurde treidemarkt. — Weizen 0 = 
geflern Abend in Peikert's 25 Arie — es gen renz = Hafer behauptet. 
ie Betheiligung bei der Reichstagswahl war rſte unverändert. 
en ie mitte mäßige und betrug hier nur Antwerpen, 22. Februar, een c 
60 Prozent der eingeſchriebenen Wähler. Die Uhr 15 Min. Petrole uma 600 
Wahl des konſervativen Herrn Oberſtlieutenant bericht.) Raffinirtes, Type weiß lo Mir 16 
v. Normann iſt geſichert, denn wie uns aus u. B., per Februar 1133 B ui > 
icherer Quelle mitgetheilt wird, beträgt die B., per September⸗Dezember 18,00 B. g. 
Nachmittags. Roh⸗ — In Richmond (Virginia) 55 3 Tabaksfa⸗ 


ajorität für den Genannten bereits über 3000 
Paris, 22. Februar; feſt, loko briken niedergebrannt. Der Verluſt ſoll ca. 


Obgleich noch einige Ortſchaften mit n 
Ya ii 99.50 VV ar Nr. 3 per 220,000 Dollars betragen. 


erlangen des 


— 


u werden brauchten, nicht der Wahrheit ent- 


chen. 
peace 23. Februar. Der Sohn 
des engliſchen Botihafters Sir Robert Mo⸗ 
b ier erſchoß ſich heute Vormittag in Peters 
urg. 
Newyork, 23. Februar. Der große Damm 
des Haſſavampa⸗Fluſſes iſt unterhalb von Prescott 
fr durch die Gewalt des Stromes einge 
ürzt. Nach den bisherigen Meldungen ſind 
etwa vierzig Perſonen dadurch ums Leben ge- 
kommen. Die in der Nähe des Dammbruchs 
gelegene Stadt Wickenburg iſt bedroht. Der 
durch das ausgetretene Waſſer angerichtete Schaden 
wird auf eine halbe Million Dollars hat. 


ihren Wahlprotokollen ausſtehen, ſo 


nichts mehr an dem Reſultat ändern. 29,50. Weißer Zuck 
re Februar ürz 
Stolp, 23. Februar. Wie die „Ztg. für 84080, er Junt 30,25, per Mil- Auguſt Gu 0 rau, Ste ina u, Wo 0 (au. Stich- 
i 


e e 3 suberfäffig hört, * der Staats⸗ 
miniſter von Puttkammer im Ganzen 45004 mittags. Roh ⸗ 
Stimmen mehr erhalten als der Oberbürger⸗ . 4b 8 22. Februar, Nachmittage, Ron 

meiſter v. Forckenbeck. 15 eien Zucker ruhig, 
ramm per Februar 34, e 35,00, per 8 Sign nl., und Knör 


wahl zwiſchen Graf Carmer, R., und Leder fr. 
ders, Oels. b. Kardorff, R., 


ewählt. 
a n Stichwahl 1 59 955 
e⸗Berlin, fr. 


Vermiſchte Nachrichten. ärz⸗Juni 35,30, per Mai⸗Auguſt 36,00. 12605 Koch, fr., gewählt. 
— Wir weiſen hiermit auf das Inſerat der 8, 22. Februar, ae Ge⸗ Rinteln. tichwahl zwiſchen Kerſting, 
Firma L. Leichner in Berlin hin, welche unter treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen nl., und Werner, Antiſemit. 


Stichwahl zwi⸗ 
gen, weitaus den größten Ruf beſitzt; eigentlich per März⸗Juni 24,30, per Mai⸗Augu 75 ſchen Pezold, Z. und Limmer, fr. 
t. Lei der, Leich⸗ en ruhig, per Februar 16,25, per Geeſtemünde x. Stichwahl zwiſchen 
ohne Rivale daſteht. Leichners Fettpuder, Leich⸗Rogg big e gr hut, N Gehe, , d & 


Bruhns, S. 

Stichwahl zwiſchen Mol- 
Jene ch nl. 
en Arnswald, 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Wergpflücker 


finden dauernde Beſchäftigung Roſen zarten 65. 
Malerlehrling verlangt 
J. Liss, Malermſtr., gr. Ritterſtr. 5, 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf feine beſtellte Arbeit verlangt 
uche. 
Ein kräftiger Böttcherlehrling wird verl. 
Wallſtraße 37. 
finden 


FF 
Schneidergeſellen ie, 
Turnerſtr. 31, Mittelhaus 1 Tr. a. d. Falkenwalderſtr. 


Tiſchlerlehrling verlangt Pommerensdorferſtr. 17. 


Sehuhmachergeſelle 

wird verlangt. Jiullchom, Stadenſtr. 4. 
BR: 

Schneidergeſellen a 
verlangt bei dauernder Beſchäftigung 

Fr. Reitt, gr. Nitterſtraße 5, 3 Tr. vorn. 

Schneidergeſellen verlange 
— Winkelmann, Bogislavftr. 46, Hof part. 


Schneldergeſellen auf gute Lagerarbeit und Stück ver⸗ 
langt Weiss, Roſengarten 30, Hth. II. 


Ein Schneidergefelle im Haufe wird verlangt. 
Knospe, Reifſchlägerſtr. 14. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbelt 


Sci verlangt 
chützengartenſtr. 2, 4 Tr. r., gegenüber Poſt u Rathh. 


üchtige Schneidergeſellen auf Lagerarbeit bei hohem 
Lohn verlangt Breiteſtr. 12, v. 3 Tr. 


| Tüntiger Dügler 
A Hojen verlangt gr. Wolliweberftr. 20/21, v. IV. r. 
Schneidergeſellen a. g. Lagerarbeit (Paletots 


— un gr 


d u. Jackets), tücht. Maſchinen⸗ 
tan x Schulz, Schedel. Done. 10, 
i Ap uf Woche für 

ve lücht Schneidergefellen alte Arbeit. 
ran E. Sachs, Auguſtaſtr. 6, 3 Tr. 
Jahr. f. Reſtaurant. verl. z. 1. März, 


1 Hausd. b. 17 
och. 30 Moch a. Landmdch verl Fr. Liebenow. raum.. 


Schneidergeſelle 


auf gute Lagerarbeit wird verlangt 
Papenſtraße 12/13, v. 4 Tr. 


— — 


Weibliche. 


Nähterinnen auf Weſten verlangt 
9 — Zedler, Kloſterſtr. 4, 4 Tr. 
h . in und außer dem 
Hoſennähterinnen Hauſe verlangt 
1 Raatz, Roſengarten 49, p. 3 Tr. 
5 % auf g. S. B. Weſten 
Geübte Nähterinnen werden verlangt 
Albrechtſtraße 2, v. 4 Tr. 
in und außer dem Hauſe 
Hoſennählerinnen verlangt 
Fi große Wollweberſtraße 22, Hof 1 Tr. 
7 Hand- und Maſchſnennähterinnen 
otte auf Jackets geſucht 
8 gr. Domſtr. 4—5, r. Aufg. 3 Tr. l. 
h 1 auf Holen 
Nähterinnen a 
— gr. Wollweberſtr. 20—21, 4 Tr. rechts. 
Handnähterin auf Jackets für ſofort verlangt 
— — Albrechtſtraße 6, 2 Tr. 
1 „ennbnäbterinnen auf Jackets werden ver⸗ 
— elbſt werden auch 2 e ange: 


1 Maſchinen- und Handnähterin auf Jackets wird 
verlangt, Breiteſtr. 5, Seitenhaus 4 Tr. 


Tüchtige Handnähterinnen 
auf nur gute Hoſen verlangt bei erhöhtem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung gr. Wollweberſtr. 6, v. III I 

Hand⸗ u. Maſchinennähterin in u. auß. d. H., gr. Holen 
30 „, Burſchen⸗ 25 I Breiteſtraße 8, H. 2 Tr. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterin auf feine Jackets kann 
ſofort eintreten Roſengarten 49, 1 Tr. links. 
Nähterlunen außer dem Haufe auf Hoſen verlangt 

« Almstädt, Bogislapſtr. 36a, 3 Tr. 


Zum 1. April eine i ; 
PN en im Kochen perfekte und in ber 


Wirthſchafterin 


geſucht. Meldungen an 
Frau von Arnim 
Aue Niere berg Ctendhurg (Udermart). 
Junge Mädchen IE Weſtenn 
nn große Ritterſtraße 1 
Geübte Mäntelarbeiterin, auch Teeppen. 


verlangt Fr. Anna Braun, 


Grabow Weſten außer dem Hauſe 


Ticht 3 d. O. Alexanderſtr. 19. 
graben Harderdbe u Maihinemnähterinnen auf große 
Beſchäftigung erhalten bei hohem Lohn dauernde 
Tüchtiac Mane e eee Knts._ 

ücht ge nafhinen: und Handnähterinnen 
Hauſe bei hohem Lohn Er e dem 
Der Ticht erl. Fuhrſtr. 10, Ho r 
auf Jackets we Maſchſnen⸗ u. Handnähterinnen mir 
u melden 5 ſofort nach Berlin verlangt. 
Knüppel orgen Vormittag von 8—10 Uhr bei 
* 


e 7 3 at 7142 
‚Br. Laſtadie 31, Sth. part. Reiſe vergütigt. 


teri für Maſchine und Hand 
7-19 dert rinnen auf Jackets und Hoſen 
— bei dauernder Beſchäftigung 
Iofenmänf: Reitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. vorn. 
Preiſen Bel Harne außer dem Haufe finden bei erhöhten 
Dandnähter tigung Roſengarten 52, 3 Tr. 
innen auf große Knabengarderobe verlangt 


Tichlige 5 Roſengarten 31, vorn 1 Treppe. 
bei hohem ahn dae auf Jackets, ſaub. Arbeit, 


1 Maſchin „ Hangt Breiteſtr. 12, vorn 3 Tr. 
außer ST hterin auf Hoſen ſowie Nähterinnen 
Hand⸗ u. Masch verlangt Baumſtr. 26, v. 2 Tr. 
nennähterinnen auf Knabengarderobe 


auch zum Lernen 

—— werden verlangt Anni ' 
N Eine Maſch nennt 1gt Bogislaoſtr. 7, v. II. 
Ard verlangt Wil erin 


90 a en 
vertenfchinen und Handnä 


Nahterinnen anf — — Heoſterhof 11 r 

auf nur n Ber ee e 
al den zur gute Vata dard 
tehr gute feine rn Pu leb J. Alles erhalten 
Handnähſer Ir. Giebeke, Schuhſtr 6, v. 11. 


nen auf Bort⸗Weſten (a Stück 45 
weſten zahle die böchten Preite en TEE 


g — A. Zedier, Kloſterſtraße 4, 4 Tr. 


auf Weiten w. verl. Junkerſtr. 11, F. 11 


Stellen⸗Geluche. 
Männliche. 
Ein Maſch 


auf nnmenden R 
gute Zeugni 
Offerten unter 


i iſt Juhaber des Patents dritter 
u laſſe, welcher auch mit all, 
5 den bande Beil 

\ maſchiniſtenſtelle. efl. 
R. S. 100 poſtlag. Grabow a. O. 


ie 


SR ee 


Wei 


liche. 


===< | Prima trockenen Mart 


ze 


ex Schuppe 


pen ik 
frei ins Haus 


1 
Pannen nn nm nenn — — — —— — —— —— nd fi rr: 7 
| 1 tücht. Mädchen ſucht z. 1. April e. Dienſt in der offeriren zum billigsten Preiſe 
Küche, Hausarb, g. im Reſtaur Näh. Krautmarkt 3. 4 


ar 


Vermiethungen. 


ieh ieh. 
Silberwieſe, Holzmarktſtr 


* 


Arbe 


Wohnungen. F 


mittel, 


a Fl. 4 2,50, halbe Fl. % 1,25 


Saar 


es 22 ns 
Bellevneftr. 6 2 —3 Stub. u. Zub., W.⸗Kloſet zum 

1. April, desgl. Bäckerei, Pferdeſtälle. ſowie neu au⸗ 

zulegende Ladenräume ſofort oder ſpäter zu verm. 


Gr. Schanze 10 find 3 Stub. u. Kab. mit reichl. 


färbt ſofort echt in Blond, Braun v. 


Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 


Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres daſ. 1 Tr. l. 2 f Dageweſene. 7 
Bellevueſtr. 22 n den Enthaarungsmittel, 


Kloſet Fl. % 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
Eu & 4 un 3 1 15 
eden Schmerz und Nachtheil der Haut. 
Lilioneſe gegen Sup undalle Unreinheiten 
der Haut, & Fl. % 3, halbe Fl. A 1,50. 


Barterzeugungspomade 


Stuben, Kabinet, Küche, Waſſerleitung u. 
zum 1. April zu vermiethen. 


Schiffbaulaſtadie 7, 1. Etage. 
6 Piecen mit vielem Zubehör, geeignet zum Komptoir 


und Wohnung, zum 1. April zu vermiethen. Näheres 


daſelbſt Nr. 17 im Laden. Daſelbſt Pferdeſtall und 5 
Raum zur Fabrikanlage. Dofe AM 3, halbe Doſe . 1,50. 


Allein ; W. Krauss 
Charlottenitr. 3 it eine Wohnung de Stab. i mac echt zu haben beim Erfinder 


2 ; In 
für 33 M. und eine Wohnung v. 3 Stub. für mmi 8 
37,50 M. z. 1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. Ge Fabrikate find mit meiner Schutzmarle 


Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be 
und Aubehör für 40 % zum 1. April zu ver- Herrn Theodor Rr Adolf Oren'z 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. Breiteſtraße 60. 


Roſengarten 40 3. 1. April e. Kellerw. z bm Näh Tr. 2 EEE 
Urnerſtr. 31 Carbolpastillen 


FR an der Falkenwalderſtr.), 
Turnerſtr. 31 Sirius 1 Tr. Ante S 
zu ſofort oder zum 1. eine leere Stube zu verm. (nach Radewann) 
Scharnhorſtſtr. 14 3 Stuben und Zubehör ſofort er 
oder ſpäter zu vermiethen. Garten dabei. 


ohne 


0 


goldenen Medaillen in 
Cöln 1889 und Gent 1889. 
Durch diese aus reinster Car- 
bol-Säure dargestellten Pastillen 
ist es möglich, überallrasch 
und bequem Carbolwasser in beliebiger Stärke 
darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
Carbolwasser). Die Pastillen sind bequem 
und gefahrlos zr transportiren, Echt zu 
haben in Glasröbren mit Gebrauchanweis ung 
a 40, 60 und 80 Pfg. in allen Apotheken, 
Chemische Fabrik 


Deines & Neffen, 


Hanau a. M. 


Stuben. 
zu einem möblirten Zimmer 


I Theilnehmer u g 
wird zum 1. März geſucht. 
W. Schmidt, Louiſenſtraße 25, Seitfl. 3 Tr. 
2 orbtl. Leute f. fr. Schlafſt. Albrechtſte 2, Hof 1 Tr. r. 


Wilhelmſtr. 23, 4 Tr., e. möbl Zimm an 10d 2 rn. zu vm. 


2 anft. J. Leute finden zum 1. März frdl. Schlafſtelle! wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 
kleine Wollweberſtraße 8, 2 Treppen l. 9 erhältlich in der Königl. Hof- und Garnison 
1 o. j. Mann findet Schlafſtelle Breiteſtr. 11, H. r. II. Apotheke, Schuhstr. 27/28 in Stettin. 


Paſſauerſtr. 3, 2 Tr. rechts, findet ein anſt. Gummi⸗ 
hochfein. ee 


Artikel 2 
aller Art 


gratis und franko. 
H. Theising jr., Dresden. 


Dr. Spranger'sche Heilsalbe 


Ein junger Mann findet frdl. u. warme Schlafſtelle keit gründlich veralf. Beinſchäden, ſowie knochen ⸗ 


MAR , Fräulein ein möbl. Z immer 


11 zu vermiethen 

I hleine Stube; h Bergſtraße 9, ½ Treppe. 
1 Mann f. fr. Schlafſt. Hohenzollernſtr. 75, 2 Tr. Hof l. 
1 o. Mann f. w. Schlafſtelle Artillerieſtr. 6, Vdh. 2 Tr. r. 


Pelzerſtr. 25, v. 2 Tr. rechts. 


1 . b. 2 Ex. fraßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
Zwei ordentliche Leute finden freundliche Schlafſtelle andere Wunde, wie böſe Finger, rm, Nagel⸗ 
Bergſtraße 2, Hof 1 Treppe rechts. geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Be⸗ 

Ein oder zwei anſtändige Leute finden gute Wohnung nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. 18 dh 
Grabow, Langeſtraße Ba, 3 Tr. rechts. Zieht jedes Geschwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 

: ficher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 


1}. Mann findet je. Schlafft. Reifihlägeritr. 14, Tr. schmerz. Oueiſch., heißen, Gicht ale Anderung, 
2 ee eee eee Zu Inden: Königl. der u. Garniſon⸗Apotheke 
SR uu. in all. and. Apotheken Stettins à Schachtel 50,5 


Lokale ete. Feinſten grosk. Ural⸗Caviar, 


eingemachte Früchte und Gelees 


nn nn nn nn nn nn nn ne 
Pelzerſtr. 10 ift ein Keller als Lagerraum zu verm. 


3 andels⸗ od. Lagerkeller z. 1. (Compots), 
Mittwochſtr. 15 Sanyo . Abl. Kr feinfte conſervirte Gemüſe, 
Oberwienk 26 


ee eee Corned Beef u. Ochſenzungen, 
Keller, für 20 % monatlich zum k. April 1850 n Helg. Hummern, Sardinen in Oel, 
vermiethen. Nähe res beim Wirth, Hof parterre rechts. feinften Peccoblüthen⸗ und 
4 De 
h ognac, Rum, Arrac, 
Mieths⸗Geſuche. Benedictiner, Chartreuſe und 
Schweizer Alpenliqueur, 
6 —ꝛ 2 27 2 
1 anſt. Nähterin, die den Tag über außer d. Hauſe iſt, feinſtes Nizza⸗Speiſebl, 
. per 1. März einf. kl. Stube o. Kamm. m. Bett, womögl. Pr. Valparaiſo und Kaliforn. 
ſep. Eingang. Adreſſen abzugeben Krautmarkt 4, 3 Tr. r. T afel⸗ Honi g. 
1 ——7˖7—»*ð;—— 
5: a eg Schweizer, 
2 olländer, Parmeſanen⸗, 
Verkäufe. Gervais:, Noguefort-, Neufeha⸗ 
0 teller, 3 3 0 
— —— —— — oldinger und m urger a e, 
Pa. Oberſchl. Steinkohlen, : g s 
Böhm. Braunkohlen, feinſte friſche Tafel⸗Butter 


5 Briquettes (Senftenberg) een Mi 

5 r 

„ Schmiedekohlen, Cokes, Kuhn & Wegner. 
ſowie ſämmtl. Sorten Bren 
ölzer 


Fahrik ur Eisenkonstruktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 
„ inRormalproſilen 
von 80 bis 500 


offeriven zu den billigſten Preiſen 


Deesen & Baesler, 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, ui Höhe, 
am Topfmarkt. 7 Säulen, 
Fernanſchluß Nr. 502. 2 Bisenbahr- 
3 er mt has Beſte für hohle Zähne iſt 7 schie nell 
otheker Heißbauer G ! 
ſchmerzſtillender Zahnkitt 7 Unterlage 
zum Selbſtplombiren hohler Zähne. G platten 
Preis per Schachtel / 1. zu beziehen in den Apotheken 4 ſowie aller zum 
in Stettin in der Hof: und Gar niſonsapotheke. 2 Bau 


erforderlichen 
Eiſentheile. 


Jſtallnow, pralzstt! 


e ee 
7 Walter Kus uke. + 


55 Uhren u. Goldwaaren, . 
7 Königsthor passage 1. 


Großes grobes Brod 


54 (Auf Firwa bitte genau zu achten.) 2 empfiehlt die Bäckerei b 17 76. 
& = 7 

+ A kauf Wetterbilder, 
Ausverkauf 


x ſowle 
von welen, Gold-, Silber-, . Moe „ ’ 2 
1 Granniwaaren, | Schweizer Holzſchuitzereien, 
old. Ringe von 3 %, 0 7 : : 
33 1 75 136 ½¼, 1 | Sehmuck käſtehen, Nippfiguren, 
1 Falzbeine, Uhrſtänder u. dgl. 
empfiehlt 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


2 
Ka AD 
* 2 


ein Gold, Silber, Tula, Double ble f 


Reparatur-Werkstatt 


für vorkommende Reparaturen ‚und jede 
Neuarbeit. 


Otto Rütz, 


Comtoir u. Lager: 
Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, 
empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 


igſten Preiſen. 
e a einzelne Zentner ins Haus. 


ee 


Ledergürtel zu allen Preiſen, 
Miedergürtel, 
Schuppengürtel 


ſind zu haben bei 


B. Mrassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


* 


Bir 
Sa 


Me 
[7 


* n ee NIE EEE 


Sünzlicher Ausverkauf 


von Gold, Silber, Korallen- und Granat⸗ 
waaren. Wegen Aufgabe derſelben und Vergrößerung 
meines ÜUhrenlagers verkaufe ich zu und unterm Fabrikpreis, 
als: Broſchen, Ohrringe, Ketten, Armbänder, Colliers 
u. Colliersketten, Medaillons, Beſtecke, Berloques, Kreuze, 
Ringe, Manſchetten und Chemiſettknöpfe, ferner als beſonders 
preiswerth ein Poſten fertiger Trauringe von 130 Mark. 


NReparatur⸗Werkſtatt ek 


3 


3 


85 


1 
für alle vorkommenden Reparaturen. 1 
Empfehle gleichzeitig mein großes Uhrenlager zu den billigſten Fi 
Preiſen unter Garantie. 2 
Walter Ausanke, . 
Uhren⸗ und Goldwaarenhandlung, 3 
1 Königsthorpassage 1. 3 
(Bitte genau auf: Firma zu achten.) 2 1 
... ͤ ͤ ͤ . RI ED TEASER 
222 = 
# Ingo Hartung’ -veogtab. Haarwasser. 
ist unstreitig das Beste. Beweis: Anerkennungsschreiben über wirkliche Erfolge aus allem 
ET el lege 
400 gr. 1 4.—; 200 gr. 4 2.—. Brochüren gratis und franco. 
500 Mark dem, der keinen Erfolg!! ? 


* 


1 E 9 
Zur Einſegnung. 
Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 
Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires, 110 Ctm. breit, Meter 
Mk. 2,25. 

Neuheiten in reinwollenen Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift 
und glatt, in allen modernen Farben, doppeltbreit, Mtr. Mk. 1,30. 
Weiße geſtickte Röcke, Chenillen⸗Shawls und Tücher zu 


ſehr billigen feſten Preiſen niet 


D. Jassmann. 


14 Reifſchlägerſtraße 14. 
E17 RANKENHEILER FREE 


die Haut zart und glatt — eine rechte Damenseife! Nr. IL (Jodsodaschwefelseife) zuver- 
lässiges Heilmittel gegen alle chron. Hautkrankheiten. Nr. Ill. (Verstärkte Quellsalzseife) 
ist bei hartnäckigen und veralteten Hautleiden von überraschender Heilkraft, selbst da, wo alle 
anderen Mittel erfolglos blieben; mamentlich auch gegen Frostbeulen und als Einreibung gichtischer 

erungen ist sie von grossem Vortheil. Zu beziehen durch alle Apotheken, Droguen- und Mineralwasser- 
ungen u. Parfümerie-Geschäfte oder auch direct durch das Verkauls-Bureau der Jodquellen zu Krankenheil # 
bei Tölz. Man achte beim Einkauf auf den Namen „Krankenheller Quellsalzselfe“ u. auf die Schutzmarke. 

Ein 


notter Schnurrbart 


sowie Vollbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
Paul 100 
nosses Original- Mustaches - Balsam. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret, auch gegen Nach 
nahme. Per Dose 2,50 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Pee, 
RN) Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1 


Fr. 1. (Jod 


Quellsalzseife 


Kinder und reizbare ( 


oilettese 
utionen ; bewährt gegen 
ge; fortgesetzter Gebrauch macht 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 8 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 1 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, # 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
Fleischextrakt und Frischen Suppen - Gemüsen und Kräutern Ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige eine grosse Tasse d Ln Bouillon, | 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist, 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon »Kapseln. | 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwanren-, Delikatessen 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh -technische Labhoratorlum von Quazlio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiffthauer damm 16,8 
Bureau: Louisenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht* 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Sphimx 


5 2 
= Wollenes Strickgarn = 
iſt das Beſte. 
Jede Docke des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. 
Niederlage bei: 


Stropp & Vogler. 
Man verlange überall 


CHOCOLAT M 


Christofle Esabesteeke, Nickel-Kaffee- und 
Thee-Serviee. 


A. Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers 
und Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich, 
M’önchenstrasse 19. 
Spechlalität: 
jKücheneinrichtungen, 
Badeeinreichtungen, 
Closets, Bidets, Eisschränke, 
eiserne Bettstellen, Gartenmöbel. 


SPHINX SRHINX -SPHINX 
9 — 328 
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SPA Sofia Spun 


SPH NX SPHINX SPHINX 


ENIER 


Specialität: 
Lampen, Kronen, 
Ampeln, Armleuchter, 
Hochzeitsgeschenke, 
Gelegenheitsgeschenke. 


om 


ee 
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Ausführliche illustrirte Preis-Courante aller Artikel auf Wunsch gratis und franco. 


ILL 


Jedermann 


erhält auf 


Rd edit 
i Ih in wöchentlichen, f 
in allen 1Atägigen oder 


Holzarten, 
fertige 
Betten, 

Bettfedern 

4 u. Matratzen. 

I erren- u. Knaben- 

„ Atzüge, Paletots, 


Damen- und 
a Hädchen-Häniel, 


monatlichen = 


Baten⸗ 
Zahlungen 


fl. Bielefeld, 


NEHNENSNEBSERNREEENENEEN 


Mu FJaducts . Bez 
1 En Stiefel. Roß marktſtr. Lu. 2, 
15 Hüte. Schirme. ] Ehe Roßmarkt 1. u. 2. Etage. 


Der Wäſcheſchoner. 


Unübertroffen und für immer unübertrefflich iſt Martin's Patent⸗ 
Waſchmaſchine, gen. der Wäſcheſchoner. Syſtem der rotirenden Trommel 
ſtatt der bis jetzt hauptſächlich bekannten Walk⸗ und Hammer⸗Maſchinen. 

Die Maſchine wäſcht klar und rein, erſetzt le nach Größe 6—20 Wäſche⸗ 
rinnen, iſt ſpielend leicht zu handhaben, ſchließt Reparaturen aus und keine 
Waſchmethode denkbar, bei der die Wäſche mehr geſchont werden könnte. Mull, 
Tüll ꝛc. leiden abſolut nicht beim Waſchen 


Babritpreife: Nr. 1. 5 Hemden faſſend 0 ME. | netto 
Nr. Hl. 8 „ eomptant. 
R. Guse, gr. Wollweberſtr. 25. 
Geehrter Herr Guse! Im Auftrage meines Mannes, deere 


Be . ic Die Waſchmaſchine nun anlangend, jo war ich Anfangs recht böſe auf Sie, daß Sie 
ohne mein Wiſſen meinem Manue bei dieſen ſchlechten Zeiten das Dings angeredet hatten! aber heute bin ich 
Ihnen ſehr dankbar dafür! Dieſe Martin'ſche Maſchine iſt in Wahrheit etwas Vorzügliches und in meinen 
Augen die einzige wirklich gute Waſchmaſchine, die es giebt! Selbſt Berndt (Kutſcher), deſſen Frau ich 
die Maſchine eines Abends borgte, ſucht unter den übrigen Leuten Theilnehmer zur Anſchaffung einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Maſchine zu gewinnen! Abgeſehen von der feineren Wäſche habe ich Küchenwäſche überhaupt noch 
nicht ſo klar bekommen, wie mittelſt dieſes Inſtruments! Und wie abſolut ſchont das Ding die Wäſche, wie 
leicht iſt ſie zu drehen und wie ſchafft es! Dabei ſpart man auch noch beträchtlich an Seife und vornehmlich 
an en. weil man ja viel kürzere Zeit Feuer zu halten und nicht annähernd ſolche Waſſermengen heiß zu 

machen braucht, wie bei Handwäſche. — Dies alſo mein Urtheil über die Mafhinel e 
eien 

Vettrin, 23 11. 1889. 


Am Orte wird zur Erprobung die Maſchine gegen den Betrag von 4,0 MK. ausgeliehen. 


S ei a ei 3, 


" Emilie Kunde, geb. Minning. 


EEE RA FI. ’ e — . 


Zur Einſegnung empfehlen unſer reich aus geſtattetes 
Lager ſehwarzer Tuche, Buckskins, Satins, Trikots, 
ſowie Kammgarne und Phantaſie⸗Stoffe zu billigſt feſten 
Preiſen. 


Unſer diesjähriger Inventur⸗Aus⸗ 
verkauf wird bis zum 25. d Mts. fort⸗ 


geſetzt. 


Grunwald & Noack. 
Tuch : Handlung, 


Königsſtraßſe 1. 


G 


Hoflieferant 3. Feiedrich € n 
beehrt ſich ergebenit Zanzuzeigen, daß ſein Nähmaſchinengeſchäft 
vom 1. März ab verlegt ziſt nach: 6 EM 


19. Louisenstrasse 19. 


Neidlinger. 


Seidenstoffen. 3 ÄT: „BRAUTKLEIDER“. Billigste Preise, 
- SAMMET - MANUF on 3 
ED en M. M. Catz, in Crefeld. 


— ——————— 


Apotheker Senckenberg’s 


Migräne-Pastillen 


kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin, Phanacetin, Rh. 
Calmus, Chinarinde. — Viel wir samer als — Anti. 


pyrin. — Jede — 2 
schnell und dauernd beseitigt. 


Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 27—28. 


maſch 


5 Bindfad epf. Heede, Gurte, Hacre 
x Waſchleinen Indiafaſern, F. Franck, Bollwerk29. 


4 
( . WERTE ET 
Singer’s Original- Nähmaschinen. 


K. H. der Fran Prinzeffin Friedrich Carl von Preußen, 9 


Sammet und Seidenstoffe 


Größte Auswahl von böhmiſchen EEE 


Bellfedern u. Daunen, fertig. Betten, 7 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
empfehlen: 


und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 
Schwarze Cochemites 


J. Ephraim Wwe. 
reine Wolle doppelt breit von 1,10 per Meter an, 


einfarbige Robenſtoffe 


Von unſerem 2. Lager 
Schüßengarten 

reine Wolle doppelt breit von 90 Pf. per Meter an 
in bekannten guten Qualitäten 


v. Behmen & Grobmeier, 


zelne Etr. 
kl. Domſtraße 13. 
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Kohlen, 9 75 Holz, Torf u. 


riquettes ꝛc. 
frei ins Haus und biten um gefl. Be⸗ 
ſtellungen. 


Balzer & Liebich. 
2. Lager Sehützengarten. 
Uhren!!! 

Sehr ſehwere goldene Herren: 
und Damen: Nempntoir: Ihren, 
drei Kapſel Gold, ſowie goldene 
Ketten, ſilb. Cylinder⸗, Ancre⸗ u. 
Remontoir⸗Uhren ſehr bill zu verkauf. 
Leihhaus gr Wollweberstr 40 
Pflaſterſteine zu verkaufen Pferdebahndepot Grabow. 


1 f. n. Finſegnungsrock, 1 ſchwer. Dam.⸗ u. Kind.⸗ 


Mantel ſof. bill. z. verk. Hohenzollernſtr. 73, p. r. 


Hörapparate, 


die beſten der Gegenwart, empfiehlt der Erfinder 
H. J. Weigelt, bisher in Bremen, jetzt 
Vegesnaek bei Bremen. 


Hircher's großes Möbelmagazin nebſt Tiſchlerei 
empfiehlt den Zeitverhältniſſen nach zu ſehr billigen Preiſen 


Zeichnung und Beſchreibung kostenfrei. ; Ba 57 Möbel aus gutem Holz in dauerhafter Arbeit, Spiegel mit nur 

Kravattenfabrik 8 5 gutem Glas, große Auswahl 10 Sophas, ſowie Garnituren 

Prevers & 28 * K Plüſch und Seide, die halt arten Federmatratzen mit auch 
S Blö me- ohne Bettſtellen zu den äußerſt billigſten Werkſtattpreiſen. 


Jönis⸗Erefeld. 


Schwarze und bunte Weſten⸗ 
=) Travatten ver Dutzend von 
180 „ bis zu den feinſten n ee 
Genres. Anknöpfſchleifen zu 
den billigſten Preiſen. Stoff⸗ unn 
muſter, ſowie illuſtrirte Preis. 


Emil Kircher. Tiſchlermeiſter, 
obere Schuhſtraße 29, neben der Hofapotheke. 


St. 


7 2 Kin 
EIn! Aborm 
Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 37—38. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ic. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 


liſte, enthaltend Kravatten⸗ RE 
zeichnungen in natürlicher 
Größe, gratis und frei. 


Nur für Wiederverkäufer. 


TEST TER ET EERPEFN SITE 

Das berühmte amtlich geprüfte 

Ningelhardt⸗ Glöckner 
Wund⸗ und Heilpflaſter“) 


heilt alle Geſchwulſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 


dungen, Salzfluß, de Bine. gangbaren Syeniten und Marmorarten. 
Ji 4 i 9 — » 5 12 A 15 ie. „ vr 
FC Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung 


Nn Hautausſchläge, Magenleiden, Gicht, 
eißen u. ſ. w ſchnell und gründlich. 


*) Mit Schutzmarke: N auf den Schachteln 
zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 
ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer, S in Züll⸗ 
chow; G. Maass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 

Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 


Die 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 
von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empflehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
3 Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold-Etiquette, 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kalserblume, r. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Velchen- Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall- Seifen 


in den Gerüchen: Rose, welsse Rose, Maiglöckchen 
eee Vellchen und Eau de Cologne. 5 
Der hohe Glycoringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 6 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
amenwelt geworden, j 7 


Dampf: und 
Waſſerheizungen 


für Gewächshäuſer, Wohn⸗ und Geſchäftsräume werden 
unter Garantie beſter Ausführung angefertigt durch 
e E. Schmidt. 

n Pladrinſtr. 7. Be. 

we gebrauchte, gut erhaltene Singer - Nah: 

nen, wofür ich Garantie übernehme, habe zu 

verkaufen. WW. Steinbrink, Pölitzerſtraße 98. 


— 


Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Eiſen⸗Handlung, Haus⸗ 


und 


Küchen magazin 


en- gros en- detai 


Johs. Quodbach, 


7 Mönchenſtr. 7. 


Fortfehung.. Ausvrrkaufsg 
der bei dem ſtattgehabten Feuer 

durch Wa er und Schmutz be⸗ 

ſchädigten Manuiacturwanren 
und Herren⸗ Garderoben. 


I. Boetzel & Co, 


Neuer Markt Nr. 1. 


Sonntag Nachmittag von 3 6½½ Uhr geöffnet. 


Körting's 
Patent- 
Gasmotoren. 


In großer Zahl in Stettin im Betriebe. 
Vertreter: 4 
J. Spohn & Reinhardt, 


Civil⸗Ingenieure, Stettin, Königsthor 10. 


F BP TREE LER 
Rare, a RE 


= Als ſicherſtes Vorbengungsmitte, gegen flaenza. 
Kiedricher Sprude'- 


Trockenen 
Anklamer Stadtmoortorf 

empfehlen billigſt EL Schuppen 
W. Stange & Co,, 


- — gegen F gegen 
— Huften, Heiferfeit, P Asti 1 f P Magen- u. Unterleibsleiden, 
Natarrh. ” Verdauungsſtörung. 


Fur Arbeiter! 
Zu Fabrikpreiſen 


Engl. Lederhoſen, 


— 
Brochüre gratis. Durch den hohen Iithlongehalt auen gegen Gicht, Harn- 
ure, Blasenleiden ete. Schachtel 75 Pf. Zu haben bei Polkow e Güntzei, 


ſehr ſchwere Rossmarktstr. 17, Theodor Pee, Breitestr. 60 und Heyl & Menke, Breitestr. 46, Stettin. 
— — — . —-¼ ů — — 


Waare, Stck. 


3 A: 75, in anderen Geſchäften 5 , 50, 
Parchendhemden Stck. von 1 % an. 


Max Hirsch, 


2 L * 22 1 fi 1 vs. " * e # N. 4 2 
in der Entſteh verhüten ift richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ze. zu 
Migräne 1 Apulheer E. ee „Nervenpi tzehen“ — Einchona⸗ 
Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käftchen 1 % in den Apotheken. 


